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Nr. ISS . Karlsruhe , Mittwoch den 16 . März 1910 . Telephon-Nr. 86. 26 . Jahrgang .

Für das 2. Quartal
ApriL - War - Juni
Litte» wir das Abonnement auf die „Badische
Presse - möglichst bald erneuern zu wollen, um so
einen ungestörte « Fortbezug des Blattes zu sichern .

Für das bevorstehende Quartal sind zur Veröffentlichung
t« der »Badischen Presse" folgende Reu - Erwerbunge «
gemacht worden:

1. Ein «euer Roman für das Hauptblatt von Horst
». Bodemer:

»O du mei « heiß Verlangen !-

Letltelt, ein Liebesroman aus dem Offiziersleben im deutschen
Osten , von feinem Stimmungsgehalt und dabei von einer
fesselnden Handlung.

2. Für das Hauptblatt noch vor Erscheinen des größeren
Romans eine Reihe Feldberg - Geschichten von Carola
Freiin 9. Eynatteu , in welchen die angesehene Schriftstel¬
lerin den badischen Feldberg in Erzählungen aus junger und
«tlter Zeit zum Mittelpunkte wählte.

3. Als neuer Roman für das Unterhaltungsblatt das schon
augekündigte Werk von

Clark Rüssel : „DieGoldinsel "

«in Abenteurer-Roman von starker, dramatischer Spannung
und lebhaftem Kolorit in der Schilderung.

4. Für das Hauptblatt aus der beliebten Feder Paul
Lindenbergs:
Berichte über die Brüsseler Weltausstellung
welche bekanntlich im nächsten Monat eröffnet wird und
auf der auch die deutsche Industrie hervorragend vertreten ist.

5. Aus dem Nachlaß des Philosophen Johann Jakob
‘ Wagner bisher in weiteren Kreisen unbekannt gebliebene

j » riefe des Grafen Leopold von Hochberg .
I des späteren Eroßherzogs Leopold von Baden , uns zur Ver-
I fügung gestellt und mit Einleitung versehen von Dr . A. Löckle -
I Ulm , die sicherlich bei unsern Lesern auf großes heimatliches
( Interesse rechnen können.
<l,„ 6. Die so gern gelesene Serie der a ^

' Deutschen Städtevilder ""

fwird eine weitere Fortsetzung in neuen anschaulich-populären
iDarstellungen erfahren , und ebenso werden die

/ »Historischen Frauen - Silhouetten "

! i« interessanten Plaudereien seitens namhafter Schriftsteller
j und Historiker fortgeführt werden.
‘ So glauben wir unsern Lesern für das kommende Quartal
! eine reichhaltige Fülle fesselnden Lesestoffes in Aussicht stellen
j zu können. Anderseits ist die unabhängige und volkstümliche
I Haltung der »Badischen Presse

", bei erprobter nationaler Ee-
! stnnung in der Behandlung aller Fragen des polittschen und
sonstigen öffentlichen Lebens bekannt . In der Schnelligkeit und

! Sorgfalt der brieflichen, telephonischen und telegraphischen
! Berichterstattung steht sie bei ihren ausgezeichneten Vertretun¬
gen im In - und Auslande in erster Reihe. So ist nach Berlin

j allein seit lange ein direkter Drahtverkehr mit drei verschie-
j denen Vertretern eingerichtet.

DieTagung des gegenwärttgen Badischen Landtags ,
.
' die wichtigen Verhandlungen des deutschen Reichstags
; finien in der »Badischen Presse " eine eingehende Be-
s Handlung.

Was dann den weiteren Inhalt der »Badischen Presse"

j anbetriffl , jo sei noch hmgewiesen auf die Mitteilungen und
j Schilderungen aus dem reichen Gebiete der K u n st und W i s-
isenschaft , dem gesamten Vereins leben der Residenz
«wie im ganzen Lande Bade«, dessen Chronik ein bevor-
j zugter Teil der »Badischen Presse" ist, auf d 'e Personal -Nack-
! richte« aus der gesamte « Badischen Beamtenschaft, die sie um-
i gehend und auf das Vollständigste bekannt gibt , auf die Spalte
!Handel und Verkehr und die damit zusammenhängende Veröffent-
, lichung der telegraphisch eintreffenden Hauptkurse der Frank¬
furter Börse vom selben Tage, der wöchentlichen Börsen .Berufne

; imd mouatlich mehrere Male erscheinenden Verlos « ng ö-
! l i st e ». Eine besondere Pflege wird auch dem Briefkasteu
i gewidmet, der sich durch seine sachkundigen Antworten viel
' Freunde erwarb . Ebenso wird das gesamte Sportwesen ,
i seiner Bedeutung entsprechend, in Artikeln und schnellen Einzel -
s Meldungen behandelt .
‘ Als bevorzugtes Organ der badischen Zeitnngsleser erfreut
ifich die »Badische Presse" mit ihrer

Auflage von 35 609 Exemplaren
: der größten Verbreitung im ganzen Lande Baden.

In dem wöchentlich zweimal bcigegebenen

UW" llntelbaltungrblatl “Vi
. wird der reiche Inhalt an a n z i e h e n d e n Erzählungen ,
' Schilderungen aller Art . Humoristisches , Rätsel ,
' ecke rc., wie er sich besonders großer Beliebtheit erfreut , weiter
igeförderr und mit zahlreichen Illustrationen versehen
' Mr lgden bei Beginn des neuen Quartal « d-abalb aufs neue

Gratis -Beilage
Obst-

zum Abonnement auf die »Badische Presse - ein.
Zusammen mst dem „Unterhaltungsblatt " , sowie

mit der Allgemeiner Anzeiger für
, Landwirtschaft, Garten - ,

und Weinbau, kostet die »Bad . Presse " pro Quartal
durch die Postanstalten bezogen und am Postschalter abgeholt
1 M a r k 80 P f e u n i g, bei täglich 2maliger Zustellung frei
»ns Haus 2 Mk. 52 Pfg . — Die „Badische Presse" kann auch für
jeden einzelucn Monat bei der Post bestellt werden und kostet
dann 60 Pfg ., bezw. bei freier Zustellung ins Haus 84 Pfg .
monatlich .

In Karlsruhe stellt sich der Preis bei den Agenturen ab¬
geholt aus 65 J) monatlich ; durch Träger täglich zweimal frei
tn's Haus gebracht auf vierteljährlich 2 Ji 20 •£ .

Jeder neue Besteller erhält auf Wunsch nach Ein¬
sendung der Quittung und einer 10 Pfennig -Marke für Franko-

Zusendung gratis : 1 Roman und einen schönen »Wand -
kalend cr ". Den Fahrplan der Großh . Bad . Staats -
eisenbahn erhält jeder Abonnent am 1 . Oktober und 1 . Mar
gratis beigelegt.

Ganz besonders machen wir noch aufmerksam auf die
»Illustrierte Zeitung der Badischen Presse" , die sich
durch reichhaltiges , aktuelles Bildsrmaterial auszeichnet und
eine wertvolle Ergänzung zur Tageszeitung bietet , sowie auf
die „Mode für Alle , Modezeitung der Badischen Presse",
die stets das Neueste auf dem Gebiete der Mode in Wort und
Bild enthält . Jede dieser Zeitungen , die wöchentlich erscheinen
und für sich allein abonniert werden können, kostet direkt von
unserer Expedition bezw . unseren Trägerinnen und Agenturen
bezogen vierteljährlich nur 50 4 > auswärts durch die Post 55 4 ■

□80- Leser und Freunde der „Badischen Press e"

bitten wir , auch ferner unser Blatt mit bemerkenswerten Nach-
richten zu unterstützen und in ihren Bekanntenkreisen auf die

„Badische Presse " aufmerksam zu machen .
In Karlsruhe und mehreren Orten der Umgegend erfolgt

das Austragen durch eigeneBoten der Expedition ,
die jederzeit Bestellungen annehmen, ebenso wie die Expedition ,
Ecke Lammstratze und Zirkel , sowie die Zweigexpeditionen : aus¬
wärts werden Bestellungen auf die „Badische Presse" sowie die

»Illustrierte Zeitung " und die »Mode für Alle" durch alle

Postanstalten und Postboten, sowie an Plätzen, wo wir eigene
Agenturen haben , durch die Agenturinhaber entgegengenommen.

Die Srpedition der „Wad. Uresse".

Unsere heutige Mittagausgabe umfaßt
12 Seiten.

Die Affaire Duez vor der fran ^. Kammer .
— Paris , 15 . März. (Tel .) In der Kammer wurde die Be¬

sprechung der Interpellation über die Liquidatoren fortgesetzt .
Wilm (Soz .) kritisiert die Haltung der Sachverständigen und des

Staatsanwalts des Seinedepartements. Allemane (S .oz .) meinte, die
öffentliche Meinung fei erstaunt darüber , daß die drei Liquidatoren
nicht verhaftet wurden .

Zaurss verlas einen Protest , welchen die Pachtgesellschaft der
Grande Chartreuse gegen seine am Freitag aufgestellten Behauptungen
an ihn gerichtet hat . Jaures sagte , auf alle Fälle bleibe die Verant-

Mit versiegelten Grders .
Roman von Oscar T. Schweriner .

41 Fort cyung . i Nachdruck v-rd-tk».

Langsam senkte sich die Nacht auf den Ozean . Stunden
waren vergangen , ehe es den Bemühungen des erschreckten
Arztes gelungen war , Mabel zur Besinnung zurück zu bringen .
Und jetzt lag sie da, die Augen starr gegen die Decke gerichtet,
schwach und müde und zerschlagen , aber bei vollem Bewußtsein .
Der Arzt , der Mrs . Boulder die Schuld an dem erneuten Anfall
zugeschrieben , hatte befohlen, daß überhaupt kein Mensch sich
mehr in der Kajüte aufhalten dürfe. Dagegen sah er selbst
regelmäßig jede Viertelstunde durch das Deckfenster der Kajüte
hinab , ohne daß die Patientin es bemerkte. Auf diese Weise
wurde die Kranke kontrolliert und ihr gleichzeitig jede Gelegen¬
heit zum sprechen und zu erneuter Aufregung genommen . Das
war den Nachmittag hindurch so gegangen, und jetzt , wo die
Nacht sich neigte, hatte endlich die übergroße Erschlaffung und
Müdigkeit ihre Schuldigkeit getan , Mabel war ohne Schlaf¬
mittel in wohligen Schlummer gesunken .

Und um ihr Bett herum standen sie wieder alle , Mrs . Voul -
der, der Kapitän , George und der Arzt . Dieser rieb sich erfreut
die Hände, und sein Gesicht glänzte.

„Endlich der erste natürliche Schlaf," flüsterte er . „Wenn
der nur recht lange anhalten würde . Es ist der erste wirkliche
Schritt zur Genesung .

" "

Dann winkte er allen . Und leise auf Zehenspitzen verließen
sie die Kajüte und drückten das Schloß leise hinter sich zu . Und
sprachen kein Wort mehr, bis sie in der Kajüte von Mrs . Boul¬
der versammelt waren. Auch dann wollten die Worte nicht recht
kommen . Jeder hatte zuviel auf dem Herzen. George die Sorge
um seine Geliebte, der Kapitän die Sorge um den morgigen
Tag . — denn morgen sollte er in Pokohama einlaufen . Morgen

wortlichkeit des Liquidators Lecontunillo eine große . Wenigstens
müßte man ihn wegen seiner Unfähigkeit abberusen . Zaurss machte
der Regierung den Borwurf, daß sie nicht den Mut gehabt habe, ihrer
Berantwortlichkeit entsprechend entscheidende Schritte zu tun. Es sei
sicher , daß die Regierung die Verantwortung trage. Die Mehrheit
müsse prüfen , wen die Verantwortung treffe und dürfe die Regierung
nicht ausschließen . (Beifall auf der äußersten Linken , rechts und aus
verschiedenen Bänken .)

Nunmehr ergriff Ministerpräsident Briand das Wott
und erklätte, er übernehme die volle Berantwortung und bitte die
Kammer um vorbehaltlose Zustimmung . Redner erinnerte daran,
daß er gleich bei seinem Eintritt in das Justizministerium diejenige
Kontrolle organisiert habe , die jetzt die Verhaftung des Duez ermög¬
licht habe . Es ist leicht , erklärte der Ministerpräsident , zu sagen, nicht
alle Diebe sind im Gefängnis, aber wenn man Minister ist, muß man,
ehe man Leute ins Gefängnis schickt » seiner Sache sicher sein. Ich habe
nicht die Gewohnheit, Verhaftungeneinzig und allein aus dem Grunde
anzuordnen, weil die Menge sie fordert . Wenn die Republikanische
Partei meine Demission für die Wahlen braucht, soll sie ihren Willen
haben, aber ich habe das Recht zu sagen, unter welchen Bedingungen
dies geschieht. Wenn ich vorschnell hätte handeln wollen , würde ich
heute groß dastehen. Ich habe aber eine ernsthafte Kontrolle gewünscht
und wenn Duez sich in Gefangenschaft befindet , so ist es dem Umstand
zuzuschreiben , daß er durch diese Kontrolle in die Enge getrieben
wurde.

Briand spielte darauf auf eine Wendung an , welche Barthon
gestern in der Kammer gebraucht habe . Briand behauptete, Batthou
habe erklärt, es sei etwas Vergiftetes in der Organisation der gericht ,
lichen Liquidatoren, aber Barthou habe nicht erklärt , wie gewisse
Gegner ihm vorgeworfen hätten , daß der gesamte Richterstand ver¬
giftet sei.

Barthou bestätigte dies Dementi ttotz des Protestes mehrerer
Deputterter.

Briand wiederholte, wenn neue Bergehungen als Tatsachen fest-
gestellt werden , werden sie verfolgt werden . Wenn die Majorität das
Bedürfnis hat , die Regierung selbst auf Kosten einer kleinen Unge¬
rechtigkeit zu stürzen, bevor man zu den Wahlen schreitet , so möge
sie nicht zögern . Die Regierung hat das Bedürfnis nach einem voll¬
kommen absolute« Bertranrn des Landes . Sie bewahrt ihre Kalt¬
blütigkeit und wünscht nur , daß sich die Majorität durch ihre Kalt¬
blütigkeit des Verrtauens des Landes würdig zeigen möge.

Deutscher Reichstag «
(Schluß des Berichtes aus der gestrigen Abendzeitung der Bad. Presse .)

— Berlin , 15. März. Bei der fortgesetzten Beratung des Etats
des Reichskanzlers und der Reichskanzlei wird des näheren auf die
Resolution des Prinzen Schönaich-Carolath (natl .) , den Reichs¬
kanzler zu ersuchen, nach dem Beispiel zahlreicher anderer Staaten
zur Unterstützung der Bestrebungen für die internationale Schieds¬
gerichts-Bewegung eine Beihilfe in den nächstjährigen Etat einzu¬
stellen, eingegaWen.

Abg. Ledebour (Soz.) betont dabei : Gegen die Resolutton
haben wir natürlich nichts , aber der Antragsteller täte noch besser,
wenn er uns in unseren Besttebungen nach Abschwächung der Rüstun¬
gen zuhilfe käme. Redner empfiehlt dann eine Resolution seiner
Partei , betreffend Vorlegung eines Gesetzentwurfs , wonach der
Reichskanzler für seine Amtsführung dem Reichstage verantwortlich
ist, diese Verantwortlichkeit sich auf alle politischen Handlungen und
Unterlassungen des Kaisers erstreckt und die Verantwortlichkeit des
Reichskanzlers vor einem Staatsgerichtshof geregelt wird.

Ein Reichskanzler müsse entlassen weiden, wenn der Reichstag es
verlange. Das sei die einzige Waffe , die der Reichstag habe. Damit
würde dann auch die Selbstherrlichkeit des Monarchen in Bezug auf
Entscheidung über Krieg und Frieden ein Ende haben . Herr von Beth -

wegen Mabels Reden. Und so saßen sie denn in der Kajüte
Mrs . Boulders nm den Tisch herum, sprachen hin und wieder
ein Wort von den gleichgültigstenDingen der Welt , wie man
das gewöhnlich immer tut , wenn man seine geheimsten Sorgen
vor anderen verbergen will, und schwiegen schließlich ganz .
Plötzlich, wie ein Blitz aus heiterem Himmel, wurde die Tür
aufgerissen, und das erschreckte Gesicht des ersten Offiziers er¬
schien auf der Schwelle . Alle sprangen sofort auf , jeder wußte ,
daß die nächste Sekunde etwas Ungeheuerliches, Unerwartetes ,
Unvorhergesehenes bttngen müßte.

Der erste Offizier salutierte .
„Kapitän , der Posten vom Signalmast meldet Lichter , die

soeben plötzlich aufblitzten und gleich wieder verschwanden."

Allgemeine Stille . Die Meldung klang so harmlos , daß
Eingeweihte sie verstehen konnten . Lichter blitzten auf und ver¬
schwanden. Das bedeutete, daß Schiffe in der Nähe feien , die
ein Interesse daran hatten , nicht gesehen zu werden .

„Mehrere , oder eins ?" fragte der Kapitän schnell und
kurz . .

~
- -

„Mehrere, " erwiderte der Offizier.
„Johnson !" ^

„Kapitän !" .

„Alle Lichter auf der „Wisconsin" löschen, auch die Luken
schließen und den Mann vom Signalmast sofort zu mir her
schicken ! Alle Mann auf Deck! Ich bin gleich oben !"

„Zu Befehl, Kapitän !"

Johnson war schon wieder die Treppe hinunter . Der
Kapitän wandte sich an Mrs . Boulder.

„Es wird in der nächsten Sekunde stockfinster auf dem
Schiff . Da," sagte er, auf eine Kerze deutend, die im schwingen¬
den Behälter an der Wand angebracht war , „entzünden Sie
die Kerze, und gehen Sie zu Mabel zurück , bleiben Sie bei ihr .

würde die Eutsckcidiina f~r'en . Und Mrs . Boulder dis Sorge ! Und kalten W »*»» bat vielleicht nichts zu bedeuten . Es
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Mittagblatt . Mittwoch d«n 18. « Lr, lH MlW
' 1

l« <ntn hat gemeint , es gebe in Deutschland keine Partei -Regierung .
Tatsächlich aber haben wir ebensogut eine Parteiregierung wie in
parlamentarisch regierten Staaten . Unsere selbstherrliche durea «-
lratisch« Partei -Regierung ist viel parteiischer als jede andere .

Wir werden mit allen Machtmittel «, die uns zur Verfügung
stehen, den Kampf gegen die herrschend « Regierung führen . Wir
.können aber nicht siegen ahne die bürgerlichen Parteien . Wir richten
deshalb erneut den Appell an Sie (zu den Linksliberalen gewendet) ,
Seite an Seite mit uns den Kampf gegeu die Junker zu führen . (Bei¬
fall bei de« Sozialdemokraten .)

Abg . Liebermann von Sonnenberg (w . Vg .) : Die Resslution
betreffend Elsaß-Lothringen lehnen wir ab mit Rücksicht auf die
gestrige Erklärung des Reichskanzlers . Di« Schiedsgerichts -Resolution
nehmen wir an . Die Resolution betreffend Nachwahlen lehnen wir
zwar nicht prinzipiell ab , die Sache ist aber noch nicht genügend ge¬
klärt , ebenso die Resolution betreffend des Veranwortlichkeitsgesetzes.

Abg. Prinz Schönaich - Carolath begrüßt die Erklärung
des Staatssekretär » betreffs der parlamentarische » Union als ent¬
gegenkommend.

Hierauf wird die Resolution über die Kanzler -Verantwortlichkeit
gegen die Rechte angenommen. Einstimmig angenommen werden di«
Resolutionen Prinz Schönaich -Carolath sowie di« auf Elsaß -Lothrin -
grn bezügliche Resolution mit Ausnahme der sozialdemokratischen.

Abg. Kunert (Soz .) empfiehlt di« Resolution seiner Partei .
Wonach Nachwahlen, die während einer Legislatur -Periode notwendig
werden, innerhalb eines Zeitraums von 80 Tagen nach Erledigung
des Mandats vorgenommen werden sollen.

Staatssekretär Delbrück führt gegen die Resolution aus , man
«ürfe Neuwahlen nicht mit Ersatzwahlen vergleichen. Die Neuauf¬
teilung der Listen erfordere längere Vorbereitung , aber die Regie-
mng werde bemüht sein , auf dem Verwaltungswege für möglichste
Beschleunigung der Nachwahl zu sorgen.

Nach kurzer weiterer Debatte wird die sozialdemokratisch« Reso-
ütion mit der Maßgabe , daß die Frist für die Nachwahl höchstens
78 statt 60 Tagen betragen soll, angenommen . Der Rest des Etats
«es Reichskanzlers wird debattelos erledigt .

Es folgt der Etat des Auswärtige » Amte - .
Referent Abg/ Freiherr von H e r t l i n g verliest zunächst die Er¬

klärung des Staatssekretärs von Schön in der Mannesmann - Frage .
Abg. Graf Kanitz ( kons. ) : Der Dreibund ist gefestigt. Unsere

Beziehungen zu Italien sind gute . Wir wünschen also dem Reichs¬
kanzler, wenn er jefet nach Rim geht, glückliche Reise. Was Rußland
rnlangt und den Balkan, so glauben wir nicht , daß bei den dortigen
gelegentlichen Wirren irgend ein Einfluß Rußlands vorliegt . Aus
wm Verhalten des Staatssekretärs in den marokkanischen Angelegen-
iciten erwächst ihn ; meiner Meinung nach keinerlei Vorwurf . Eng-
and gegenüber bedeuten die fortwährenden beiderseitigen Friedens -

Versicherungen gar nichts. Man muß dort Alles der Zukunft über-
.assen . Wir können uns der Besorgnis nicht erwehren , daß unsere
ärport -Jndustrie unter dem neuen amerikanischen Tarif sehr zu
leiden haben wird . Frankreich geht in seinen Zugeständnissen an
Amerika jedenfalls nicht so weit wie wir . Sehr unangenehm für
Unsere Industrie sind auch die französischen Zollerhöhungen. Ich will
gegen Frankreich keine Repressalien empfehlen, aber Maßnahmen
halte ich doch für nötig , um uns gegen die französischen Zollerhöh-
Lngeu zu sichern . In Dingen , wo die Machtstellung Deutschlands m
Frage steht wird uns das Auswärtige Amt stets hinter sich haben.
?Bravo rechts . »

Aba. Stresemann (natl . ) : Man hat gemeint , das Bild , das
»egenwärtig England biete, sei auch das Bild des zukünftigen Deutsch¬
land . Ich glaube dagegen, wir haben keinen Anlaß , unsere Export¬
politik so exzessiv zu treiben und dabei die Landwirtschaft zu vernach¬
lässigen . Fehlt es uns doch an dem ungeheuren kolonialen Weltreich,
das England besitzt und wissen wir doch noch nicht, wie unsere Ko¬
lonien sich entwickeln . Und England andererseits hat keinen Anlatz ,
Unsere Entwickelung zurückgeschraubt zu sehen . Wir haben beide ein
Interesse daran , unsere Völker empor zu entwickeln und das wird am
besten dadurch gesichert , daß sie Schulter an Schulter gehen und sia,
verständigen. Eine wirtschaftliche Verständigung wäre viel wichtiger
als eine solche über die Rüstungen . Eines Ausbaues bedarf das Ele¬
ment der läufmännischen<.Aschverstä«diar »,. DW im,Auslandc . Wenn Gras Kaniß am liebsten einen Zollkrieg mit
Amerika hätte , so nrusi ich ihm entschieden entgegen treten . Erwünscht
wären internationale ttonscrenzeii über weltwiÄichsftkich? ' Frckgtti.
Redner kommt dann auf Marokko zu sprechen . Wirtschaftlich muß
uns die Betätigung frei bleiben. Im Falle Mannesman « möge die
Rechtsfrage bestritten sein, aber wir sollten an dem frischen Unter¬
nehmungsmut dieser Herren unsere Freude haben. (Beifall .)

Abg . Kämpf (frs . Vp . ) : Wenn England zur Schutzzollpolitik
übergeht, so ist nicht zum geringsten Teile die Entwickelung schuld,
die die wirtschaftliche Politik bei uns genommen hat und . dasselbe
gelte hinsichtlich Amerika. Was England anlangt , so bin ich der
Meinung , daß ein gesunder Wettbewerb dem Gcschäftsleben beider
Nationen nur dienlich sein kann.

Abg . Scheidemann (Soz . ) : In der ManneSmann -Affäre ist
das deutsche Volk belogen worden. (Unruhe .) Die Brüder ManneS-
mann haben dem Sultan Geld geborgt und dann unter vier Augen
mit ihm ein Gesetz gemacht , wodurch die Rechte Anderer verletzt wer¬
den . Redner spricht sich dann gegen da? Wettrüsten mit England aus .

Abg . von Dziembowski (Pole ) fordert eine Regelung der
Rechtsverhältnisse der Ausländer . Abg . Hansen (Däne ) bringt Be¬
schwerden über die Ausweisungspolitik der Regierung gegenüber
Dänen vor.

Vizepräsident Spahn ruft den Abgeordneten Scheidemann
wegen einer Aeußcrung über den Reichskanzler nachträglich zur
Ordnung .

Mittwoch 12 Uhr : Weiterberatung und Etat - Reste . Schluß 8 Uhr.

Tages -Rundfctzau.
Deutsches Reich.

Ll .p . Berlin , IS. März . (Privat .) Bei den Hebungen der Kaval¬
lerie -Divisionen werden in diesem Jahre die Kavallerie -Regimenter ,
die reitende Artillerie und die Maschinengewehr - Abteilungen zum

ersten Male nur mit denjenigen Offizieren besetzt « erden, die auch im
Kriegsfall bei diesen Formationen Verwendung finden . Es werden
also auch die für Truppen der Kavallerie -Divisionen bestimmten Re¬
serve . und Sanitätsoffiziere zu den auf den Truppenübungsplätzen
übenden Kavallerie -Divisionen herangezogen werden.

--- Straßburg . 15. März . (Tel . ) Der Landesausschuß für
Elsaß -Lothringen sprach sich heute einstimmig für Bereitstellung
eines Kredit » von 120 000 M aus , um im Jahre 1913 die
Deutsche Landwirtschaftsausstellung in die Reichslande zu be¬
kommen . Der Bürgermeister von Straßburg , Dr . Schwander,
hat dabei die Entscheidung zwischen Stratzburg und Metz als
Ausstellungsort , welche beide Städte sich darum beworben , der
Deutschen Landwirtschafts -Gesellschaft überlassen.
DieRationalkiberalen und die Wahlrecht s -

Vorlage .
Nd Berlin . 15. März . (Tel . ) Die nationalliberale Fraktion

des Abgeordnetenhauses hat heute eine mehrstündige Sitzung
abgehalten , in der, wie verlautet , ausschließlich die Haltung der
Partei zur Wahlrechts -Vorlage besprochen wurde . In parla¬
mentarischen Kreisen erzählt man sich , die Kompromiß-Ber -
handlungen der Konservativen und des Zentrums mit den Na¬
tionalliberalen seien völlig gescheitert. a«:

Lesterrei^-Urrgar«. > ;
ZnmAblebenDr . Lueger «. •*

e= Wien , 15. März . Heute vormittag fand ein Requiem
für Lueger statt , das von dem Koadjutor des Erzbischofs Dr .
Nagel abgehalten wurde . Unter den Trauergästen befanden
sich fast sämtliche Minister und die Spitzen der Behörden .

:bd Wien , 15. März . (Tel .) Der Stadtrat hat in einer
heute vormittag abgehaltenen Sitzung den Beschluß gefaßt, dem
Gemeinderat den ersten Vizebürgermeister Reumayer als Kan¬
didaten für die Bürgermeisterstelle vorzuschlagen.

Serbien .
— Belgrad , 15. März . Im letzten Ministerrat berichtete der

Minister des Aeußern , Milowanowitsch über das Ergebnis seiner
Reise nach Konftantinopel und Sofia . Gleichzeitig wurde da? Pro¬
gramm der Reife des Königs nach Petersburg und Konstantinopel
beraten . Zunächst wurde das Programm für den Petersburger Auf¬
enthalt festgesetzt . Der König begibt sich am 20 . März vormittags
mittels Sonderzugs über Budapest und Oderberg nach Petersburg .

England .
Die Besprechung des Flottenbubgets .

= London, 15. März . Im Unterhaus sagte bei der Fortsetzung
der allgemeinen Debatte über das Flottenbudget Pretzmau , man sei
der Opposition wie der Regierung für das erhöhte Budget die gleiche
Anerkennung schuldig , weil die öffentliche Meinung » die von der Oppo¬
sition aufgestachelt worden sei , die Regierung zu ihrer gegenwärtigen
Aktion gezwungen habe. Infolge der früheren Berzögernngspolttit
der Regierung sei Englands Streitkraft zur See dem Unheil gerade
nur entgangen . Er berührte die Vorteile der Elastizität des finan¬
ziellen Systems Deutschlands und stellte das dringende Ansuchen an
die Admiralität , die Frage einer Beseitigung der Nachteile Englands
in dieser Beziehung in Erwägung zu ziehen. Der Liberale Lough ver¬
urteilte die Regierung in scharfer Weise , daß sie die Politik der Er¬
sparnisse aufgegeben habe. Er erklärte , daß alle alarmierenden Be¬
hauptungen , welche zu der Vermehrung des Budgets geführt hätten ,
sich als grundlos erwiesen hätten und daß Englands gegenwärtige
Stärke zur See für die Beschützung der Küsten wie des Handels ge¬
nügend sei.

Amtliche Nachrichten .
Seine Königliche Hoheit der Eroßherzog haben Sich un¬

term 14. März d . I . gnädigst bewogen gefunden, dem Theater -
dMktotz ^ eknrich W . Eppinger , genannt Heinrich in Heidel¬
berg, dqs Ritterkreuz zweiter Klasse mit Eicheyl.aub Hychstihres
Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen .

Badische Chronik.
0 Wilferdingen (A. Durlach) , 15 . März. Bei der Bürger-

meisterwahl wurde Kaufmann Georg Adam Kröner gewählr .
0 Mannheim, 16 . März. Der Verband südwestdeutscher

Industrieller hat seine sämtlichen Mitglieder , welche sich im Be¬
sitze von Wasserkrastanlagen in Baden befinden , sowie alle son¬
stigen badischen Wasserkrastbesitzer und Interessenten auf Frei¬
tag den 18. März , nachmittags 3y2 Uhr , in den Versammlungs¬
saal des Restaurants zu den „Vier Jahreszeiten " nach Karls¬
ruhe , Hebelstraße 21, eingeladen . Auf der Tagesordnung der
Versammlung steht ein Referat des Fabrikanten H. A. ELt -
fchow-Eberbach in Baden über das Thema : „lleber die gegen¬
wärtige Lage der Badischen Wasserkraftbesitzerund Besitzer von
Wasserkrastanlagen unter besonderer Berücksichtigung des ge¬
plante « neuen badischen Waffergesetzes ", und „Etwaige An¬
träge .

"
% Schriesheim (A . Mannheim ) , 16. März . Die hiesige

Gemeinde plant die Einführung des elektrischen Lichts mit
einem Kostenaufwands von 60 000 Mark .

tzi Heidelberg, 14. März . Der Verein badischer Zahnärzte hielt
an den beiden letzten Tagen hier seine Frühjahrs -Berfammlnng ab.

Der am Abend des 12. März abgehaltenen vertraulichen Sitzung zur
Erledigung verschiedener Vereinsangelegenheiten folgten am Sonntag
vormittag im zahnärztlichen Institut wissenschaftliche Borträge mit
Demonstrationen . Er referierten : Dr . Albrecht-Heidelberg über einen
von ihm modifizierten Goldgußapparat und über die Anwendung
eines Kataphorese - Apparates ; Eberl « - Heidelberg über Kronen¬
arbeiten : Prioatdozent Dr . Euler - Heidelberg über Mißerfolge in ber
chirurgischen Wurzelbehandlung und ihre Ursachen: Prof . Dr . Herrrn -
knecht - Freidurg über auf Wurzelhautentzündungen zurückzuführende
entzündliche Veränderungen benachbarter und entfernt liegender Or¬
gane ; Dr . Kuper - Lahr über Biberit und über Narkose; Prof . Dr .
Peckert-Tübingen über Mandibularanästhesie bei Kieferklemm« und '
über eine selbstkonstruierte Matrizenklammer ; Prof . Dr . Port -Heidel¬
berg über Zahnusuren bei Säurearbeiten und über einige Experimente
über Gips ; Dreyfuß -Heidelberg über einige Regulierungsfälle .

rv . Rastatt , 15. März . In diesem Frühjahr , Ende Mai oder An¬
fang Juni , soll hier erstmals ein Kinderfest stattfinden . Die Ver¬
anstaltung desselben hat die Große Karneoalgesellschast ln die Hand
genommen. Sowohl vom Gemeinderat wie von der früheren Groß ««
Karnevalgesellschaft sind dazu bereits namhafte Beträge zur Ver¬
fügung gestellt.

0 Lahr . 15 . März. Bei der Wahl der Stadtverordneten
der dritte « Wählerklaffe (Niedrigstbesteuerte) siegte die sozial¬
demokratische Liste mit großer Mehrheit .

----- Gutach, 15. März . Bei der Bürgermeisterwahl wurde
Fabrikausseher Anton Bürger gewählt .

0 Böhrenbach (Schwarzwald) , 15. März. Am Sonntag
fand hier eine gut besuchte Zntereffenversammlung statt , in der
Bürgermeister Braunagel -Billingen nachdrücklich für da»
Projekt einer Eisenbahn Titisee -Billingen eintrat , dessen Aus¬
führung nicht nur im Jntereffe des lokalen, sondern auch des
internationalen Verkehrs liege. Der Kostenaufwand würde
etwa 12 Millionen betragen . Redner verbreitete sich auch über
die Nutzbarmachung der Wafferkräste de» Echwarzwalde» zur
Gewinnung elektrischer Energie . Er teilte mit , daß das Kraft¬
werk Klein -Laufenburg den Bau einer Starkstromleitung nach
Villingen beabsichtigt. An der Debatte beteiligte sich u. a. der
Landtagsabg . Eörlacher . j

cd Bonndorf , 14. März . In der heutigen Bürgerausfchuß -
sitzung wurden sämtliche 6 Punkte genehmigt und zwar : Ein
außerordentlicher Holzhieb von 12 000 Festmeter (die Ee-
meindewaldung beträgt 912 Hektar) , 352 000 Festmeter , Hebers
nähme der Gebühren des Leichenschauers auf Eemeindekosten,!
Erhöhung des Gehaltes des Eemeinderechners um 500 <M, Er¬
höhung des Gehaltes des Betriebsleiters um 400 -4t, Erhöhung
der Bezüge der Nachtwächter, Prüfung und Genehmigung des
Voranschlages pro 1910 . Die Umlagen bleiben mit 15 Pfg . die
gleichen , die Ausgaben betragen 126 000 Mk. , die Einnahmen
betragen 112 000, mithin bleiben durch Umlagen noch zu decken
14000 Mk.

A Waldshut , 15. März . Bürgermeister Büchel« gab in der
gestrigen Eemeinderatssitzung die Erklärung ab, daß er sich fest
entschlossen habe, sein Amt als Bürgermeister niederzulegen und
dafür die freigswordene Stelle des Stadtrechners zu erhalten
wünsche. Der Gemeinderat hat diesem Ansuchen stattgegeben
und wird die Ernennung des Bürgermeisters Büchele zum
Stadtrechner in einer demnächst stattfindenden Sitzung des
Bürgerausschusses zum Vorschlag bringen .

X Waldshut , 14. März . Durch eine Kommission wurde am
Samstag das obere Tor , das schon lange für gefährdet galt , einer
gründlichen Prüfung unterworfen , welche ergab , daß das Tor für
jeden Fuhrwerksverkehr gesperrt werden muß . Mit den Bauarbeiten
am Tor wird noch in dieser Woche begonnen ; zunächst wird «ine an¬
stoßende Wand erneuert , und nach Vollendung dieser Arbeit wird die
Kommission ihre weitere Entscheidung wegen Erhaltung des Turmes
treffen .

$ Säckingen, 14. März . Am 18. Mai findet dahier der Berbands -
tag des badischen Sastwirteverbandes statt .

Dom Landtag.
% Karlsruhe, 15 . März. Die Budgetkommiffkon - er Zwei¬

ten Kammer nahm heute nachmittag das Einkommensteuer¬
gesetz mit den vorgeschlagenen Aenderungen einstimmig an .
Das Zentrum behielt sich vor, bei der Beratung im Plenum
seine von der Kommission abgelehnten Anträge wieder anfzu-
nehmen.

=~ Karlsruhe . 15 . März . Der zweiten Kammer gingen heute
folgende Petitionen zu : des Gemeinderats Aglasterhause« wegen Ver-
besserung der Zufahrtsstraße zum Bahnhof daselbst; deS Verbands
selbständiger Kaufleute und Gewerbetreibender im GroßherzoaturnBaden gegen die Mitgliedschaft und Tätigkeit der Beamten bei Kon¬
sumvereinen ; desselben Verbands wegen Erhöhung der Wanderlager¬
steuer ; der Stadt Frendenberg , der Gemeinden Rauenberg , und
Ebenheid und des Gutpächters Damm zu Dürrhof wegen Gewährung
eines StaatSzuschufles zur Erbauung einer Straße von Frendenberg
nach dem Dürrhof zum Anschluß an die daselbst befindliche KreiS-
straße.

A Karlsruhe , 16 . März . Die Zweite Kammer wird ihr «
letzte Sitzung vor Ostern heute Mittwoch, abhalten . Die Oster¬
ferien beginnen morgen.

hat vielleicht auch sehr viel zu bedeuten . Jedenfalls , Eoeline ,
bleiben Sie dort , bis Sie von mir hören .

"
Und er wandte sich zum Gehen.
„Grant !"
Der Kapitän drehte sich in der Tür noch einmal um.
„Grant !" wiederholte Mrs . Boulder , „ich glaube , ich müßte

Ihnen eine Mitteilung machen ."
„Nicht jetzt, nicht jetzt," sagte Grant hastig, „später , später .

"
Und ehe Mrs . Boulder noch etwas hinzufügen konnte, war

er die Treppe hinaufgestürmt , und George sowie der Arzt
waren ihm gefolgt.

(F ortsetzung folgt).

Theater , Kttnft und Wissenschaft.
hd Berlin , 15. März . (Tel .) Die Eröffnung der amerikanischen

Kunstausstellung in der Akademie ist nunmehr festgesetzt . Wie ptc
. B . Z. " hört , wird sie der Kronprinz am Donnerstag den 17. d . Mts .
um 11 Uhr vormittags eröffnen . Um 12 Uhr wird die Ausstellung
einem geladenen Publikum Zugänglich gemacht werden.

D London, 15. März . (Privat . ) Der Zensor hat seinen Bann über
die Straußsche Oper „Salome " aufgehoben und dieselbe wird nunmehr
von Mr . Beecham im Herbst hier im Covent Garden zur Aufführung
gelangen . Es heißt, daß der König und ganz besonders die Königin
ihren Einfluß in dieser Beziehung geltend machten.

Die Königin und ihre unverheiratete Tochter, die Prinzessin Bic-
iotio. wohnten am Samstag abend der Aufführung der Oper „Elektra"
toi , die von dem Komponisten Dr . Richard Strauß selbst dirigiert
wurde . Das Haus war natürlich bis auf den letzten Platz ausverkauft ,
ja , es wird berichtet, daß soviel Anfragen an die Direktion gerichtet
wurden , daß das riesige Theater gut zweimal hätte gefüllt werden
können. Das Publikum war wieder außerordentlich begeistert und
sowohl während der Vorstellung als auch nach Schluß derselben fanden
wiederholt große Beifallsbezeugungen statt . Mr . Beecham erklärte
im Lauf« des abends einem Journalisten , daß noch niemals eine Oper
in London « ft solcher Begeisterung ausgenommen morde« sei. Er
fügte hinzu , daß st« in Covent Harden wochenlang hintereinander
«m jedem Abend gegeben werden könnte, und daß die Oper jedesmal
«nrperhrult ^ikro^würd« . llMigv « waren all« Plätze für die vorge¬

strige Aufführung bereits verkauft , ehe es bekannt wurde , daß Dr .
Strauß sie dirigieren würde . Abends nach der Vorstellung fand ein
Souper zu Ehren des Komponisten statt , welches von Mr . Beecham
arrangiert worden war . Dr . Richard Strauß kehrt am nächsten Mitt¬
woch nach Berlin zurück.

Vermischtes .
M Rohrschach , 15. März . In dem Orte Brunnen erschoß

ein 25jähriger Italiener seine 18jährige Geliebte , dann lauerte
er auf der Straße zwei Nebenbuhlern auf und feuerte auf sie
5 Schüsse ab . Einer fiel schwer getroffen zu Boden, der andere
erhielt mehrere Streifschüsse . Endlich gelang die Verhaftung
des Attentäters . Nur schwer gelang es, den Verhafteten der
Lynchjustiz der Menge zu entziehen.

t= Rom . 16. März . (Tel .) Der permanente Ausschuß für
das landwirtschaftliche Institut wählte den italienischen Depu¬
tierten Maxim Capelli zum Präsidenten .

Eine Ablehnung des Bundes für Mutterschutz.
— Frankfurt a . M ., 14. März . Der Bund Deutscher Frauenver -

einr hat in Frankfurt a. M . am 11 . März in der Sitzung seines Ge-
samtvorstandrs , dem alle großen Landes - , Provinz - und Fachverbände
deutscher Frauen , die auf dem Boden der Frauenbewegung stehen ,
durch ihre Vorsitzenden angehören, mit allen gegen zwei Stimmen
die Aufnahme deS Bundes für Mutterschutz abgelehnt. Der Mutter¬
schutzverband gehörte der organisierten Frauenbewegung bisher nicht
an , er wünschte sich aber anzugliedern und hatte schon vor den uner¬
freulichen Vorkommnissen der letzten Zeit seine Anmeldung gesandt.
Die Ablehnung erfolgte nicht wegen dieser Vorkommnisse, die gar
nicht berührt wurden , sondern weil mit Ausnahme der beiden Ver¬
treterinnen der radikalen Verbände alle Delegierten sich daüin gus-
sprache«, daß bei aller Anerkennung der praktischen Ziele des Mutter -
schntzbundes die von seinen Führern vertretenen Ideen der „Neuen
Ethik" nicht in UebereinstimmuNg seien mit Paragr . 1 der Satzung
des Bundes deutscher Frauenvereine , der nur solche Organisationen
zusammenschließen will, welche „dir Förderung deS weiblichen Ge¬
schlecht - . . . und die Hebung des Allgemeinwohls" erstreben. Solche
Forderung und Hebung konnten die Berbandsvorsitzenden in der
Propagierung der sogenannten „Neuen Ethik" nicht erblicken . Daher
erfolgte nach fast übereinstimmenden Knndaebungeu die nahezu ein¬
stimmige Ablehnung.

UnqltttksfäUe .
t = Berlin , 15 . März . (Tel .) Ein Schüler des deutschen Meister¬

fliegers Hans Grade , der auf dem Flugfeld « bei Mars seinen ersten
selbständigen Flug unternahm , stellte in einer Höhe von 8 bis 8 Me¬
tern vorzeitig den Motor ab, wodurch der Apparat zu Boden stürzte,
Der Flieger , namens Lewey, kam mit geringen Verletzungen davon,
während der Apparat schwere Beschädigungen erlitt .

bd Kattowitz , 15. März . (Tel .) Bei lebendigem Leibe
verbrannte auf der Asche -Halde der Wilhelmshütte ein Gruben¬
arbeiter namens Rademacher. Seine Leiche wurde vollständig
verkohlt aufgefunden . Rademacher wurde von der Polizei steck¬
brieflich verfolgt .

i= Genf. 16. März . (Tel .) Der 24jährige rnflische Fürst
Depis de Sciboran -Kiew trieb im Speisesaal des Hotels Rich--
mond mit 2 Revolvern allerlei dnmme Spässe. Bald zielte er
aus sich selbst, bald auf den Hotelier und die Gäste. Plötzlich
krachte ein Schuß und der Fürst sank tot zn Loden. Er hatte
sich aus Versehen selbst getroffen.

>--- Lissabon, 15. März . (Tel .) Die portugiesische Schaluppe,
die den Hafen von Jlha do Pico (Azoren) bei hohem Seegang
verlassen hatte , ist gesunken : dreiunddreißig Per¬
sonen sind ertrunken .

bd Konstantinopel , 15 . März . (Tel .) In llffeb Kasa Sara
im Wilajet Siwas zerstörte ein Erdbeben 18 Häuser.

tod Monastir , 15. März . (Tel .) Bei Jnepolos erfroren 18
Reisende bei einem Schneesturm.

BrandoKatastroPhe«.
hd Mühldorf a . Inn , 15. März . (Tel .) Gestern brach in

Ober -Neukirchen im Brauhanse von Münch Feuer aus , dem
das Brauhaus mit allen Vorräten und Einrichtungen zum
Opfer fiel. Bei den Rettungsarbeiten wurde ein Feuerwehr¬
mann , der Familienvater von 7 Kindern ist, bei dem Versuchs
ein Faß Bier zu retten , erschlagen.

bd Monaco» 15. März . (Tel .) Bon hier wird gemeldet, daß et»
großer Teil des St . Anton -Quartier » durch Feuer zerstört worden ist :
Der Brand dauerte beute vormittag noch fort. (&<%.)
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, Sonntagsruhe im Handelsgewerbe

Karlsruhe, 16. März. Im „Fried-richshof" fand gestern abend
chre imposante öffentliche Kundgebung zu gunften der völligen Sonn¬
tagsruhe statt . Do« sotten der hiesigen Vereinigung zur Herbeiführung
der völlige Sonntagsruhe war eine öffentlich « Versammlung oinbe -
rufen worden, die einen so vollen Saal sah , daß zahlreiche der zu
fpSi Gekommenen sich mit einem Stehplätzchen begnügen mußten.

Die Versammlung wurde vom Vorsitzenden, Herrn Kaufmann
Sinsheim« eröffnet, der nach einer kurzen Begrüßungsansprachedem
Referenten des Abends , Herrn Dellinger -Mannheim das Wort zu dem
«»gekündigten Referat »Nützlichkeit und Notwendigkeit der Sonntags -
a $e“ erteilte .

Der Referent ging zunächst in längeren Ausführungen auf die
Nützlichkeit der Sonntagsruhe ein . Es sei selbstverständlich, daß der
Angestellte von der vollständigen Sonntagsruhe in mannigfachster Be¬
ziehung Nutzen ziehe . Aber auch der Prinzipal werde , wenn die
-Sonntagsruhe allgemein eingeführt werde , Nutzen speziell in idealer
Beziehung daraus ziehen. Die Sonntagsruhe fei notwendig aus
hygienischen, sozialen und allgemein kulturellen Gründen . Aus
hygienischen Gründen schon gleich deshalb , weil der kaufmännische
Angestellte an den Wochentagen derartig angestrengt sei. daß er der
Sonntagsruhe bedürfe, wenn seine Gesundheit nicht unter seiner
Tätigkeit leiden soll« . Dies werde seitens der Aerzteschaft allgemein
anerkannt , die heutigen Tages mehr und mehr für die Forderung der
Kaufmannschaft nach Sonntagsruhe eintrete . Ein kranker oder durch
pausenlose Arbeit Weranstrengter Angestellter könne ln der normalen
Arbeitszeit bei weitem nicht so viel leisten, als ein gesunder , durch
regelmäßige Pausen und Sonntagsruhe gekräftigter Angestellter . Der
scharfe Konkurrenzkampf in der Kaufmannschaft mache die Anstreng¬
ung aller Kräfte zur absoluten Notwendigkeit , dies sei aber nur dann
möglich , wenn in einem gesunden Körper auch ein gesunder, durch
zweckmäßige Ruhe gekräftigter Geist wohne. Dem Angestellten , der
keine Sonntagsruhe genießen kann, sei es unmöglich, seinen Pflichten
gegenüber dem Staat , der Gesellschaft und seiner Familie nachzu -
rommen. Durch die Sonntagsruhe werde die Entwickelung des Han¬
dels nicht gefährdet ; im Gegenteil , derselbe sehe in der Sonntagsruhe
ein« Quelle neuer Stärke , eine Quelle zur Gesundung seines inneren
Wesens . Es sei ausgeschlossen , daß der Konsum bei Schließung der
Läden an ' den Sonntagen znrückgehe ; der Käufer werde sich vielmehr
daran gewöhnen, seine Einkäufe an den Wochentagen zu erledigen .
Auch die Arbeiterschaft werde ihre Bedürfnisse an den Samstagen be¬
friedigen können, insbesondere dann , wenn die englische Arbeitszeit
nach und nach in allen Betrieben eingefiihrt wert « . — Werfe man
nun die Frage auf . warum man die völlige Sonntagsruhe noch nicht
allgemein eingeführt habe, so komme man zu dem Schluss«, daß eben
das soziale Verständnis noch nicht überall und noch nicht tief genug
eingedrungen sei. Habe man sich erst in weitesten Kreisen von der
dringenden Notwendigkeit der Sonntagsruhe überzeugt — und dazu
solle auch die heutige Versammlung dienen — so werde zweifellos die
allgemeine" Einführung derselben nicht mehr lange auf sich warten
lassen. Und man dürfe überzeugt sein, daß die völlige Sonntagsruhe
niemand zum Nachteil , wohl aber vielen zum Vorteil gereichen werde.
lLebhafter . langanhaltender Beifall .)

Sodann sprach der 2. Referent des Abends . Herr Schellin -Frank -
furt über „Die praktische und ideale Durchführung der Sonntagsruhe ".
Der Kern der ganzen Bewegung sei nicht der, daß man einige Stunden
in der Woche nichts arbeiten wolle, sondern er sei vielmehr der , daß
man einmal ein paar Stunden haben wolle, in denen man sich selbst
gehören könne, in denen man nach seinem eigenen Willen leben könne.
Leider habe man nun die Erfahrung gemacht , daß gerade diejenigen
Behörden , die sich selbst die Sonntagsruhe niemals rauben lassen
würden , für die Bedürfnisse der kaufmännische» Angestellten kein
Verständnis haben . Nicht seitens der Prinzipale erstünden in Karls¬
ruhe die Schwierigkeiten gegen die Sonntagsruhe , sondern seitens des
Stadtrats und der behördlich sanktionierten Handelskammer . Die¬
jenigen , die für die Einkäufe in Betracht kämen, hätten noch nie und
nirgends eine Gegenbewegung gegen die Bestrebungen für völlige
Sonntagsruhe herbeigeführt , ein Beweis dafür , daß die Kundschaft
schwere Bedenken gegen die Sonntagsruhe nicht habe . Auch die große
Mehrheit der Prinzipale sei für die Einführung der völligen Sonn¬
tagsruhe durch Ortsgesetz. Von 970 Geschäftsinhabern , die auf den
s. Zt . in Karlsruhe ausgegebenen Fragebogen antworteten , seien 531
für die Einführung der Sonntagsruhe gewesen. Trotzdem habe der
Stadtrat sich gegen di« diesbezüglichen Wünsche bis heute ablehnend
verhalten . Man wolle nicht warten , bis die Reichsgesetzgebungs¬
maschine arbeite , man wolle vielmehr versuchen , den Karlsruher
Stadtrat aus seiner Lethargie aufzurütteln , damit Karlsruhe sich den¬
jenigen fortschrittlich gesinnten Städten anschließt, die Wirkung und
Nutzen der Sonntagsruhe schon heute eingesehen hätten . Eine Ver¬
minderung des Geschäfts trete durch Sonntagsladenschluß nicht ein,
dies bewiesen zahlreiche Zuschriften und Gutachten aus derjenigen
Kaufmannschaft , die den Segen der Sonntagsruhe kennen gelernt
habe . Auch eine Verminderung des Fremdenverkehrs sei nicht zu be¬
fürchten, denn die Erfahrung beweise das Gegenteil . Im Großhandel
sei die Sonntagsruhe ohne weiteres praktisch durchführbar , denn die
Arbeit , die in den Kontoren am Sonntag geleistet werde , sei doch in
der Regel nicht weit her . — Karlsruhe und Sonntagsruhe seien aber
leider immer noch zwei verschiedene Begriffe von Ruhe . Es gebe
überdies in Karlsruhe mehrfach Bestimmungen für die verschiedenen
Geschäftszweige, die gesetzlich gar nicht aufrecht zu erhalten seien. Und
doch sei gerade in Karlsruhe die Durchführung der Sonntagsruhe so
gut möglich , wie in wenigen anderen Großstädten . Man
möge deshalb nicht Nachlassen in den Bestrebungen , und dürfe gewiß
sein, den Sieg davon zu tragen . (Stürmischer Beifall .)

Nach einer kurzen Pause wurde in die freie Aussprache einge¬
treten . Zn dieser sprach zunächst Stadtv . Bergmann , der auf die
bisher geführten Verhandlungen , bezügl . der Sonntagsruhe mit
Stadtrat und Stadtverordnetenkollegium Bezug nahm . Man habe
sich bisher auf den Standpunkt gestellt, daß die Sonntagsruhe in
Karlsruhe nicht eher eingeführt werden könne, bis es sichergestellt sei ,
daß sich auch unsere Nachbarstädte dieser Bewegung anschließen. Aber
er könne versichern , daß der Standpunkt der Stadtverordneten heute
sich geändert habe und daß die beste Aussicht auf Verwirklichung der
Wünsche der Angestellten bestehe . (Lebhafter Beifall .)

Sodann sprach Professor Helbrng vom Standpunkt der Konsumen¬
ten sich für die Sonntagsruhe aus . Denn auch der Konsument werde
dadurch seine Sonntagsruhe bekonrmen. Für die Sonntagsruhe der
Angestellten sprächen nicht nur ideale , sondern auch weitsichtige reale
Gründe . Zweifellos werde die große Mehrheit der Konsumenten auf
Seiten der heutigen Versammlung stehen . Wenn Karlsruhe den Ruf
einer fortschrittlichen Stadt haben wolle, müsse es gleiches Recht für
Alle zugestehen .

Herr Göhrig sprach als Vertreter des deutsch -nationalen Handels¬
gehilfenvereins der Bewegung seine Sympathie aus . Der Stadtrat
müßte sich auf Grund des Einverständnisses von Prinzipal uub An¬
gestellten doch von der Notwendigkeit der Einführung überzeugen
lassen .

Ebenso begrüßte Herr Rott als Vertreter der christl .-nationalen
Arbeiterschaft den Gedanken der Einführung der völligen Sonntags¬
ruhe, die nicht nur notwendig , sondern auch praktische sehr gut durch¬
führbar fei . Die Forderung werde zweifellos über kurz oder lang
durchgesetzt werden.

Herr Kaufmann Wieder teilte mit , daß unter den Zigarrenhänd¬
lern , deren Geschäfte ja bekanntlich am Sonntag am längsten geöffnet
sind , noch keine Einigkeit bezüglich der Sonntagsruhe herrsche , daß
jedoch ein großer Teil der Geschäftsinhaber die Forderungen der An¬
gestellten auf Sonntagsruhe unterstütze.

Sodann wurde folgende Resolution angenommen :
„Die heute am 15. März 1910 in Karlsruhe , im großen Saal

>es Hotels Friedrichshof zahlreich versammelten selbständigen und
«« gestellten Kaufleute und Konsumwaren sinnvoll der Ansicht durch¬

drungen , daß die heute gültigen ortsstatutarischen Bestimmungen
über die Sonntagsruhe im Handelsgewerbe den modernen Anfor¬
derungen des Kulturlebens bei weitem nicht mehr genügen. Die
großen Ansprüche , die in der hastenden Eile des Erwerbslebens an
die Arbeitskraft des Einzelnen gestellt werden , bedinge« mit Na¬
turnotwendigkeit eine hinreichende Erholung für Körper und Geist.
Die heutige Ordnung der Sonntagsruhe bietet dazu kein« aus¬
reichende Gelegenheit . Da aber der Stadtrat die Macht hat , dem
Kaufmannsstande die langersehnte völligeSonntagsruhe zu geben, so
richten die Versammelten die dringende Bitte an ihn , das derzeit
gültige Ortsstatut aufzuheben und solche Bestimmungen zu erlaßen ,
die die völlige Sonntagsruhe im Handelsgewerbe herbeiführen .
Ausnahmen hiervon wolle der Stadtrat nur für Arbeiten zulasten,
die in Notfällen oder im öffentlichen Interests unbedingt erforder¬
lich find . Die Versammlung , die von über 600 Personen besucht ist.
spricht die bestimmte Erwartung aus , daß der Stadtrat dem ein¬
mütigen Verlangen aller beteiligten Kreise nun endlich einmal
Rechnung trägt ."

Die Versammlung , die sehr ruhig , aber auch sehr eindrucksvoll
verlief , wurde hierauf vom Vorsitzenden gegen Vxl Uhr geschlossen.

* Karlsruher Bürgerausschuß .
(Schluß.) - k. Karlsruhe , 15 . März .

Weiter kommt sodann zur Beratung Punkt 8 der Tagesordnung :
Aenderung der Verbrauchssteuerordnung .

Bürgermeister Dr . Kleinschmidt begründet die Vorlage , die eine
Erhöhung der Viersteuer , Beibehaltung des Oktrois auf Wildpret ,
Geflügel und Fische , sowie die Einführung einer Schaumweinsteuer
vorsteht. Die Einzelheiten der Vorlage sind dieser Tage in der „Bad .
Preste" schon bekannt gegeben worden.

Namens des geschäftsführenden Vorstandes spricht Stadt verordn .-
Obmann Müller zu der Vorlage . Man habe keine Deranlastung ,
schwarz zu schildern und so ängstlich in die Zukunft zu sehen, wie dies
von Seiten des Bürgermeisters geschehen sei. Man lebe augenblicklich
in einer wirtschaftlichen Depression , aber es machen sich gelinde An¬
zeichen einer Besserung geltend und es sei zu hoffen, daß wir wieder
besseren Zeiten entgegengehen. Man habe die Vorlage im Vorstand
eingehend geprüft und sei zu dem Schlüsse gekommen, die Vorlage mit
einigen Abänderungsanträgen zur Annahme zu empfehlen.

Stadtv . Rückert spricht sich demgegenüber gegen die Vorlage
aus . Seine Parteigenossen hätten beschlossen, die Vorlage abzulehnen ,
weil sie gegen jede indirekte Besteuerung seien und in dieser eine un¬
gleiche Belastung der verschiedenen Volksklassen sähen. Insbesondere
bemängelt der Redner die Neueinführung einer Verbrauchssteuer auf
Kaninchen.

Stadtv . Frühauf : Die Bedeutung der Vorlage liege darin , daß die
notwendigsten Lebensmittel endlich vom Oktroi befreit werden . Wenn
man sich die Aufhebung des Oktrois auch anders vorgestellt habe , als
sie fi

'
ch durch die parallä laufenden höheren Zölle heute darstelle , so fei

man doch froh , daß die Frage nunmehr wenigstens prinzipiell geregelt
sei. Seine Parteifreunde seien daher für die Vorlage .

Inzwischen ist ein Antrag eingegangen , die Steuer auf wilde
Kaninchen zu streichen . Oberbürgermeister Siegrift erklärt , daß Ein¬
wendungen seitens des Stadtrats hiergegen nicht gemacht werden
dürsten .

Stadtv . Moningrr bespricht in längeren Ausführungen die Bier¬
steuerfrage. Das Vier fei ein Nahrungsmittel und zwar ein solches
gerade der großen Massen. Deshalb treffe eine neuerliche Erhöhung
mit den Brauereien gleichzeitig die großen Massen. Die Brauereien
seien zu einem Ausschlag gezwungen. Wenn dieser Aufschlag komme,
dann möge man daran denken , daß diese Maßnahme seitens der
Brauereien nicht ein mutwilliges Vorgehen, sondern eine Existenz¬
frage bedeute.

Stadtv . Stelzer bittet , man möge von der Erhöhung der Bier¬
steuer absehen. da die Lasten für die Gastwirte sowieso immer
schwerer werden.

Städto . Werkle zweifelt, ob durch den Wegfall des Oktrois der
Preis der betroffenen Axtikel billiger werden würde . Man möge
es ruhig bei der Fortdauer der bisher vorgesehenen Gefälle belassen,
bis einmal alle Oktroigebühren aufgehoben würden . Die Vorlage
betreffe, soweit Erhöhungen in Frage kommen keineswegs die ärme¬
ren Klaffen.

Stadtv . Rückert tritt dieser letzteren Behauptung entgegen . Durch
die Erhöhung der Viersteuer werden gerade die großen Maßen , und
unter ihnen die ärmere Bevölkerung getroffen.

Stadtv . Möloth spricht fich für die Vorlage in ihrem ersten Teile
aus , wendet stch aber energisch gegen die Einführung einer Abgabe auf
Schaumweine . Er zweifle an dem finanziellen Erfolg dieser Maß¬
nahme : außerdem treffe diese Abgabe allein den Wirtestand , da dieser
die vorgesehene Abgabe von 10 4 nicht an den Konsumenten abwälzen
könne .

Stadtv . Frey fragt an, ob auch ausländische Schaumweine zur Ab¬
gabe herangezogen werden sollen . Hierauf erwiderte Oberbürger¬
meister Siegrist , daß dies infolge des auf ausländischen Weinen an
sich schon liegenden Zolles nicht möglich sei .

Bei der Abstimmung wird die Vorlage nach dem Stadtratsvor¬
schlag angenommen.

Es folgt Pünkt 9 der Tagesordnung : Aenderung der Ge¬
bührenordnung für den Schlacht - und B iehhof . Re¬
ferent hierzu ist Bürgermeister Dr . Horstmann . Derselbe führt die
Hauptpunkte der Vorlage , die in der „Bad . Presse" in dieser Sache
ausführlich besprochen wurden , in kurzen Zügen vor .

Seitens des geschäftsführenden Vorstandes empfiehlt . Stadtv .
Bergmann die Vorlage zur Annahme.

Stadtrat Käppele betont , daß die Gebühren , die bis jetzt im
Schlachthof erhoben wurden , vollständig genügten , um die Ausgaben
zu decken, die seiner Ansicht nach durch die Gebühren gedeckt werden
mußten . Er habe der Vorlage aber trotzdem zugestimmt unter der
Voraussetzung, daß Verbesserungen im Schlachthof getroffen würden ,
die die Erhebung höherer Gebühren rechtfertige.

Stadtv . W. Frey gibt anheim , die Frage zu erwägen , ob es sich
nicht empfehle, mit der Erhöhung der Gebühren noch so lange zu
warten , bis die Metzger auch tatsächlich in den Genuß der im Schlacht¬
hof zu treffenden Verbesserungen gelangen . Auch wäre es zu emp¬
fehlen , bei der Erhebung der erhöhten Gebühren ffir dasjenige Vieh
eine Ausnahme zu machen , das von den Metzgern auf dem Lande
direkt eingekauft und und per Achse selbst eingeholt wird .

Schlachthofdirektor Baqersdörser führt hierzu aus , daß größere
Bedenken gegen den letzteren Vorschlag nicht bestehen, worauf derselbe
zu einem Antrag fornntliert wird . Der Antrag soll inklusive einiger
weiterer Aenderungen bezügl. der Höhe der Gebühren in einer be¬
sonderen Vorlage dem Kollegium später zugehen.

Oberbürgermeister Siegrist gibt einige nähere Erläuterungen zu
den geplanten Schlachthoferwcitcrungsbauten , dis ziemlich umfang¬
reich werden und einen Kostenaufwand von ca. 2 400 000 Mark er¬
fordern sollen . Dem Bürgerausschuß werde demnächst eine diesbezüg¬
liche , ausführlich detaillierte Vorlage zugehen.

Stadtv . Bock bemängelt , daß zur Aufstellung derart umfangrei¬
cher Projekte die Metzgerinnung nicht in bedeutenderem Maße heran¬
gezogen worden sei . Es sei auch nicht gerecht , wenn man die höheren
Gebühren von den Metzgern erhebe, noch bevor dieselben in den Ge¬
nuß der durch die Erweiterungsbauten bedingten Vorteile gelangen
könnten.

Daraufhin wird die Vorlage nach der Ausarbeitung des Stadt¬
rats angenommen.

Der nächste zur Beratung kommende Punkt der Tagesordnung
betrifft den Berkauf von Gebäuden am Rheinhafen an
die Firmen Altschul u . Simon und Pfannkuch u . To . Oberbürger¬
meister Siegrist begründe; die Vorlage und bittet um Annahme der¬
selben.

Ramm » des geschäftsführenden Vorstandes empfiehlt Stadt » »
Ettling « die Genehmigung der beiden Verträge nach Vornahme ge¬
ringfügiger Aenderungen .

° f.
Die Vorlage wird daraufhin einstimmig angenommen.
Die nächste Vorlage betrifft die Herstellung d« Boeckh-Straß «

üdkich d« Südendstraße . Die Vorlage wird durch Bürgermeist « Dr .
Paul begründet und durch Stadtv . Merkle seitens des StadtoTior -
Landes zur Annahme empfohlen. ,

Stadtv . Bock bemängelt hierbei , daß die Legung von Kabeln , die
H« stellung von Gasleitungen usw ., nicht gleichzeitig bei der Legung
des Trottoirs vorgenommen w« de, wodurch viel Arbeit , Aerger und»
Kosten gespart werden könnten.

Stadtv . Obmann Müll « ftagt an , ob zwischen dem StadtbanamÄ
und dem Hofbauamt keine Verständigung über die Vornahme der-
artiger Arbeiten erzielt werden könne . Hierauf erwidert Oberbür¬
germeister Siegrift , daß eine derartige Verständigung wohl stattfinde «
daß aber gerade in dem Falle , der zu dies« Debatte Anlaß gab.
Pflasterung des Gehweges und der Rittersttaße ), die Stadt al »
ylche überhaupt nicht beteiligt gewesen sei.

Die Vorlage wird nach diesem Zwischenfall einstimmig ange¬
nommen.

Ebenso «»genommen werden ohne Debatte folgende Vorlagen :
Herstellung der Kanonierftratze zwischen Hardt - und Stoesserstraße

und Erlassung eines Eemeindebeschlusses über den Ersatz der Straßen -
kosten ;

Herstellung der Essemveinstraße zwischen Tulla -Platz und Hum-
boldtstraße und der südlich einmündenden Sackgasse und Erlassung von
Eemeindebeschlüssen über den Ersatz der Straßenkosten :

Herstellung der Körnerstratze zwischen Sofien - und Weinbrenner »'
traße und Erlassung eines Gemeindebeschlusses über den Ersatz dev
Straßenkosten .

Dagegen entspinnt sich wiederum eine längere Debatte über di»
Vorlage betr . Herstellung einer ParalleWraße zur
Karlstrahe hinter dem westlichen Torhause des Karlstores und
Erwerbnng des Geländes hiezu. Referent zu dieser Vorlage ist für ,
denStadtrat Bürgermeister Dr . Paul . Derselbe begründet eingehend die»
Vorlage und tritt den in verschiedenen „Eingesandt" der Tagespreise -
gegen dieses Projekt erhobenen Einwendungen entgegen. Der Wort¬
laut der Vorlage ist bereits in Rr . 100 der „Bad . Presse" zur Wieder¬
gabe gelangt .

Stadtv . Bergmann tritt namens des Stadtverordneten -Dorftandes
der stadträtlichen Vorlage entgegen. Bürgermeister Dr . Paul habe ein »
verlorene Position verteidigt . Der Stadtverordnetenvorstand habe be,
schlossen, Punkt I und III der Vorlage abznlehnen und nur bezügl
Punkt n T der Vorlage mit Herrn Peter einen Vertrag abzuschlrchen
Dch Redner bedauert di« Hereinziehung der Person des Herrn Peter :
und dessen Privatprojekte seitens des Herrn Bürgermeisters Dr . Paul ,
zu der kein Anlaß Vorgelegen habe.

In ähnlicher Weise spricht fich Stadtv .-Obmann Müller aus .
Man solle bezügl. der architektonischen Ausgestaltung des Platzes am
Ka . lsior dem freien Wettbewerb der Architetten Gelegenheit geben, ,
sich zu betättgrn . Keinesfalls aber dürfe man am Karlstor gefährliche
Kurven für die Straßenbahn schaffen. Die historische Bedeutung der
Häuschen am Karlstor sei durchaus nicht so bedeutend, daß man dafür ,
alle anderen Nachteile derselben in Kauf zu nehmen brauche. Warum
die Häuschen in der stadträtlichen Vorlage derart in Schutz genommen
würden , sei nicht ersichtlich. Die Entfernung der Hänschen am Karls¬
tore brauche durchaus nicht sofott vorgenommen zu werden , aber man
müsse diese Frage heute schon ernstlich ins Wige fassen . Für die
Polizeiwache müsse natürlich aufgekommenwerden, auf die militärisch «:
Wache aber könne man. wenn eine Notwendigkeit zur Entfernung der
Torhäuschen vorliege , keine Rücksicht nehmen.

Zn kurzen Ausführungen sprechen fich auch die Stadtv . Stelze »
und Kirchenbauer für die Beseitigung der Torhäuschen aus .

Darauf bringt Stadtv . Rebmann einen von einer größeren An¬
zahl von Stadtverordneten aller Parteien Unterzeichneten Antrag
ein, worin der Stadtrat ersucht wird , eine Vorlage über die Beseiti¬
gung der beiden Häuschen am Karlstor baldigst dem Bürgerausschuß ,
zugehen zu lassen . Hierzu fühtt Stadtv . Rebmann aus , daß es gerad«--
zu ein Wunder sei, daß bei dem Riesenverkehr, der am Karlstor
herrsche , nicht mehr Unfälle vorkämen, denn di« Passage sei dort infolge :
der beiden Torhäuschen außerordentlich eingeengt. In der nächste «.
R8H« des Karlstores befanden stch drei große Schulhäufer und bei
Schulschluß könne man infolge der engen Passage am Karlstor Szenen
erleben , die einem das Herz still stehen lassen . Die historische Be¬
deutung und die ästhetischen Rücksichten dursten nicht so schwer ins .
Gewicht geworfen werde», wenn es sich um deratt wichttge Fragen de»
Verkehrs und des öffentlichen Wohles handle , lleber die weitere Aus¬
gestaltung des Platzes brauche man heute kein Wott zu verlieren .

Stadtv . Bock stimmt den Ausführungen des Abg . Rebmann voll
zu . Man könne die Verantwortung für die Verkehr^ ustmibe am
Karlstor nicht mehr übernehmen.

Stadtv . Weißmann betont , er hätte erwartet , daß der Stadtrat
die Vorlage zurückziehen werde. Dieselbe habe wohl nicht di« ge¬
ringste Aussicht auf Annahme . Es lägen absolut keine Gründe vor,
die beiden Häuschen am Karlstor der Nachwelt zu erhalten .

Oberbürgermeister Siegrift widerspricht der Entfernung der bei¬
den Torhäuschen , die sowohl in historischer wie auch in praktischer
Beziehung Wert hätten . Der Verkehr fei wohl sehr bedeutend ,
jedoch werde demselben in der Vorlage des Stadtratcs ja auch Rech¬
nung getragen . Wenn nunmehr die Forderung auf Enffernung der
Häuschen ausgestellt werde, dann müsse auch das Projekt des Herrn
Peter einer Reuprüsung unterzogen werden; die Vorlage müsse ein»
vollständige Abänderung erfahren.

Abg . Bock widerspricht dieser Auffassung des Obevbürgermeisters .
Man könne den Vertrag mit Herrn Peter auf jeden Fall «- schließen,
denn derselbe liege auch im Interesse der Stadt . Ziehe der Stadtrat -
heute seine Vorlage ganz zurück, so könnte es den Anschein haben , als -
wolle sich der Stadttat für die Ablehnung feiner Pläne rächen. (Leb- ,
Hafter Widerspruch des Oberbürgermeisters.)

Stadtv . Frühauf ersucht , die Beratung der Vorlage von der ,
Tagesordnung abzusetzen und auf eine spätere Sitzungzu vertagen .

Abg . Rebmann ersucht, den von ihm eingebrachten Antrag bezl .j
Vorlegung einer stadträtlichen Vorlage über den Abbruch der beide«
Häuschen in eine Resolution zu verwandeln , über die sofort abge - .
stimmt werden solle . Die Abstimmung ergibt Annahme der Reso¬
lution mit allen gegen 4 Stimmen .

Darauf wird der Bertagungsantrag Frühauf angenommen . '
Angenommen werden ferner noch debattelos folgende Vorlagen :
Abschluß eines Dienstvertrages mit dem Vorstand des städtischen-

Tiefbauamts , Herrn Emil Blum -Reff;
Aenderung des Ortsstatuts über die Stellvertretung des Ober »,

bürgermeisters und der Bürgermeister ; und . -
Abhör der 1907« städtischen Rechnungen und der 1907er Ge-

meinderechnungen von Erünwinkel .
Darauf wird die Sitzung nach Sstündiger Dauer um 8 Ahr ge¬

schlossen. _ _ ,
— fi— ■■■ui i

. .. ,
■ , Aus der Residenz.

Karlsruhe , 16. MÄA - -
X Der Eroßherzog und dir Großherzogin find heute früh ^

3 Uhr 52 Min . aus München hier angekommen .
— Der König von Schweden wird auf der Durchreise ,

nach dem Süden heute vormittag 9.39 Min . hier eintreffen und
morgen Donnerstag abend 8.2 Min . wieder abreisen . Der
König wird im Erotzherzogl . Schlosse absteigen .

© Todesfall . Zu der Stunde , in der man den Prälaten D. Orfüen
zum Grabe trug , schloß ein anderer , früherer Geistlicher, der einst mtti
ihm hier zur « chule gegangen ist, gleich ihm zu Füßen Richard Rothes '
gesessen , gleichzeitig Die Examina gemacht hat, nach schweren Leiden '
die müden Augen. Herr Pfarrer Wilhelm^HxLMaM ^ dat .Vat « - Lech;



-Leite 4 K adrfiye treffe . Mittagblatt . Mittwoch den 16. März 1810. Nr . 123 ^
,!Ittfinen Stadtpfarrers . Am 11 . Mai 1844 wurde Wilhelm Hesselbacherh Breiten geboren : in Tübingen und Heidelberg studierte er . Nezi-riert wurde er in den Dienst der Landeskirche im Frühjahr 1807 . Imiiahre 1869 wurde er Pfarrer in Mückenlech, 1877 in Mehrbach bei!>inSheim . 1886 in Sulz bei Lahr , 1884 in Weingarten. Ein Schlag-infall zwang den unermüdlichen Mann im Jahre 1998 zum Ruhe -

tand und zum Abschluß seines reichgesegneten LebenSwerkeS. Und hatfin auch nicht fein Lebenslauf zu den Hohen geführt wie seinen
/ ugendgenossen^ so hat er nicht minder , wo er wirkte , Segen hinter-laffen . Schon äußerlich war er eine markante Erscheinung , sie hatteetwas knorriges ; unter den wuchtigen Brauen schauten aus de» ,eigenartig geformten Gesicht zwei scharfblickende Augen hervor : mitder LerstandSschärfe war aber ein tiefes inniges Gemüt verbünde ».«Re Prälat Oehler von Richard Rothe beeinflußt, schlug er sich zurtheologischen und kirchlichen Rechten. Gerne suchte er aber immerVerständigung mit den andersgerichteten . Wissenschaftlich stets weiterarbeitend , war er einer der gelehrtesten Pfarrer der evang . Landes¬
kirche. Ein treuer Diener seines Herrn ist auS dieser Welt gegangen,*nfc seine Werke folgen ihm nach.

1= Die Stadtverordneten-Fraktion der neuen „Fortschritt¬
liche» Volkspartei - hat sich am Montag abend in der Arche des
Gasthauses „Zum Moninger " konstituiert und Herrn Stadtrat
Dr . Fr . Weill zum Vorsitzenden, sowie Herrn Reallehrer Fink« tm Schriftführer gewählt .* GerichtSassessvrrnprüfung . Auf Grund der im Frühjahr 1919rbgehaltenen 2 . juristischen Prüfung wurden folgende RechtSprakti-kanten zu GerichtSassessoren ernannt : Dr . Hermenegild Armbruster»u» Ueberlingen, Alfred Baer auS Heidelberg , Dr . Eugen Barth ausMoSbach, Dr . Heinrich Bauer aus Mannheim, Dr . Otto Baumberger
»uS MoSbach, Otto Bissingtr auS Pforzheim, Willy Brombacher auSKarlsruhe . Friedrich Darmstaedter aus Mannheim, Leo Frank auSMagenbuch, Dr . Otto Frank aus Nürnberg, HanS v. Frankenberg und
LudwigSdorf auS Karlsruhe, Rudolf Fred auS Ueberlingen, Dr . MarFromm auS Kreuznach, Friedrich Geyer aus Achern , Adolf Hclmliug
xuS Karlsruhe. Paul Jordan aus Mannheim, Kurt Josef aus Rasten -
nrrg , Heinrich Kaeppeke auS Karlsruhe, Dr . HanS Kienitz aus Karls¬ruhe, Karl Klumtzv aus Karlsruhe, Dr . Ernst Martin aus Ensisheim,Hugo Marx aus Karlsruhe. Dr . Karl Moder aus Rieder -Olm, WalterMerk auS MeerSburg , Dr . Karl OffenbScher aus Mannheim, Dr .Freiherr Erich v. Rosen aus Kostifer (b . Revals, Karl Roth aus Karls¬ruhe, Johanne? Schäuble aus Birndorf, Wilhelm SpieS aus Michel-ield, Friedrich Trautwei« auS Karlsruhe, Georg Bogel auS Evpingen,flloM Wagner auS Kützbrunn , Karl Walter aus Mannheim, Dr . Ru-df Zipfe auS Ittersbach.D Der Bayrrn- Berei» „Weiß-Blau " Karlsruhe, hielt am ver¬fangenen SamStaa in feinem festlich geschmückten Vereinslokal zum
.Tiroler' seine alljährliche „Prinzrcgenten-Feier" ab. Kurz nach 9
Ahr eröffnete der Vorsitzende, Herr Jörg , die Feier und hieß die zahl¬reich versammelten Mitglieder, sowie Herrn Professor Bergmann als»last herzlichst willkommen . Er gab in einigen kurzen , aber kernigenNörten den Zweck des heutigen abends kund und teilte mit, daß die
» bliche Gratulationsdepesche an Ee . Kgl. Hobest den PrinzregentenLuitpold von Bayern bereits abgegangeu sei . Sodann erteilte er dem
ngentlichen Redner des Abends , Herrn Professor Bergmann, dasWort. Derselbe führte in schönen Worten Bayerns Volk vor Augen ,-ob besonders dessen Humor hervor und brachte am Schluß seinernede ein dreifaches Hoch aiif Se . Kgl . Hoheit den Prinzregenten aus,n welches die Anwesenden begeistert einstimmten. Sodann danktestr Vorsitzende dem Redner für seine Ausführungen und erhoben sichne Anwesenden zum Zeichen der Anerkennung von den Sitzen. Ais-mnn gab der Vorsitzende die Antwortdepesche Se . Kgl . Hoheit des
tzrinzregenten bekannt, welche herzliche Worte enthielt. Unter»rammophon - , Zither- , Lieder - und humoristischen Vorträgen verlief
»er Abend aufS beste und war der Zeiger bereits weit vorgerückt, als**e letzten den heimatlichen Penaten zuwanderten.

ft Der Verband der Kriegsfreiwilligen von 1870/71 — Vorsitzen -
( jt Geh . Sanitätsrat Dr . B . Riedel in Berlin , Kalckreuthstraße 1 —
eiert am 22 . März d . I . in Berlin den Sälen des Landwehr -Offizier¬
stasinos am Zoologischen Karten sein IS. Jahresfest . Ferner wird er
Ritte August d. I . seine 7. Wanderversammlung in Bingen abhalten ,»an wo dann die Kameraden nach den durch den Krieg geweihtenStätten weiter pilgern wollen , um an den in Metz geplanten Er¬
innerungsfeiern teilzunehmen . Der Verband zählt gegen 1899 Mit ,tlieder und weist in Berlin , Herford , Hamburg , Hannover , Karlsruhe ,Mannheim , Königsberg i . Pr ., München. Münster , Ulm, Köln -Bonn ,Losen und Danzig besondere Ortsgruppen aus.

8 . Kirchen-Konzert. Der Verein für evang . Kirchenmusikwird am
Palmsonntag , den 29 . März , abend» 8 Atzt, in Der evang . Stadtkirche
jein Frühjahrskonzert abhölten . Als Solisten werden hierbei mit -
virken : Fräulein Gertrud Brauer von hier (Gesang), Herr Paul
Hutisch von hier (Violine ) und Herr Friedrich Hayn aus Stuttgart'Orgel ) . Der Chor wird Werke von Mendelssohn (aus dem Oratorium
Paulus ) , von Cherubim (aus dem Requiem) u . von I . Faist zum
Lortrag bringen . Die musikalische Leitung liegt in den bewährten
Händen des Vereinsdirigenten Herr Hermann Junker . Das Kon¬
zert dürste sich, wie alle Aufführungen dieses Kirchenmustkvereins,rines recht lebhaften Besuches zu erfreuen haben.

D Kolosseum . Heute findet die Premiere des überall beliebten
Vurlesken - Ensemble „Harry Binenstein" statt. DaS Nepertoir ist sehr
eichhaltig , sodaß die Stücke zum öfteren ausgewechselt werden

Annen . Außer den Burlesken (Abendlich 2) werden noch Variete-
Apezialitäten austreten und sind vom 16.—31 . März folgende Künst-er engagiert, „Etelka Niklas", Ungarische Sängerin und Tänzerin,.Wilson und Anita" mit ihren olympischen Spielen in höchster Voll-
-ndung , der berühmte Violin -Virtuose „Louis Bouwmeester " , sowie
«er hier bestens bekannte süddeutsche Humorist „Seppl Manermeier".der Kinematograph wird mit einer Naturaufnahme sowie einem
»umoristischcn Bild das Programm beschließen.

Großer Tanz - und R ^zitationsabend
m 17 jährigen schönsten Tänzerin der Welt Gudrun Hildebrandt .

A .H . Karlsruhe , 16. März . Mit einer marktschreierischenReklame,vie sie an Geschmacklosigkeit sich von keinem Menageriebesitzer Über¬
resten ließ , lockte gestern die Tänzerin Gudrun Hildebrandt das kunst -
»erständige Karlsruher Publikum in den Museumssaal . Es war eine
»öse Geschichte und es gab viele, welche nicht mit Unrecht ihren
ilnmut hierüber mit deutlich vernehmbarem Zischen äußerten . Wenn
-a auch ein Teil des Publikums auf das Lärvchen mit dem Stereotyp -
2ächeln und auf die bunten Kostüme des Fräulein Gudrun hereinfiel
ind sich an den stillosen Sprüngen und Drehungen der klugen Ber¬
linerin delektierte .

Allerdings , « inen Menschen sah man , dessen Befriedigung
«nute wirklich keine Grenzen und dessen Freude war sicherlich die
»llerechtost«. Das war unsere Balletmeisterin Frau Allegri -Vayz,
Vie gestern einen köstlichen Triumpf erlebte . Denn das ist sicher, —
enter all den ihrer künsterischen Führung anvertrauten Balletdamen
vürde sie auch nicht eine einzige dulden , die als Tänzerin so Minder -
vertiges leistete, wie ausgerechnet dieses Frl . Gudrun Hildebrandt
ms Berlin , „die schönste Tänzerin der Welt " !

Wegen „unlauteren Wettbewerbs " darf die Eainsborough -Tän -
-erin Rita Sachetto , die vor einem Jahre im Museumssaal tanzte ,
iürfen eine ganze Reihe von Tänzerinnen , die seitdem im Kolosseum
tnd Apollotheater austraten , über dies brav lächelnde Frl . Hilde-
»randt , schon der gepriesenen Schönheit wegen, entrüstet sein. Ein
üblicher und koketter » « ientalisch wirkender Puppenkopf , dem jeder
harakteristische Reiz abgeht . Im Museumssaal selbst sah man gestern
»bend viel schönere und anmutigere Frauen - und Mädchenköpfe.

llnd nun kommt dieses schlanke Frl . Hildebrandt zunächst also aus
teil Kulissen hervor und beginnt einen Prolog zu deklamieren , llnd
«eklamiert so trostlos schlecht und dilettantisch , daß man zu glauben
-eginnt , sie besitze in der Tat echte Tanzkunst. Aber das war leider
dlsch geraten . Denn ihr Tanzen stand mit dem Deklamieren auf der
gleichen Höh«. Etwas so Stilloses , ein so uncharakteristtsches Herum-
siipfen , « in solches unter Musikbegleitung vollführtes Rumpfdrehen
« t bisher noch niemand als wirkliche Tanzkunst auszugeben gewagt .

Dabei deklamierte Frl . Hildebrandt Schillers „Mädchen aus der
ffremde " und vollführte zugleich in unglaublicher Weife die im Gedicht
erwähnten Bewegungen des „Mädchens", daß sich der arme Schiller im
klyfium vor sämtlichen Unsterblichen schamvoll verkrochen haben wird .
Zhr Straußscher Walzertanz stammte au » einem Vorstadt -Etablisse-
»ent nnd weckt« rin schmerzhaftes Verlangen nach dem wundervoll
pieöenbcn Strauß -Walrer der Duncan . Die Kostüme a! ' : in tun -

freilich nicht. Auch nicht das Deklamieren . Aber vielleicht versucht
sie es ein anderes Mal mit Trompcteblasen.

Ein Glück war es noch zu nennen , daß Frl . Hildebrandt nicht auferhöhtem Podium tanzte und schon im vorderen Teil des Saals dendort in gedrängter Fülle Sitzenden ihre Executionen nur teilweisesichtbar waren . War aber auch die Mißstimmung über eine solche Vor¬
führung eine nicht geringe , — G-.. drun Hildebrandt hat auch nach der
Vorstellung noch lächeln dürfen, denn sie hat die Karlsruher ordent¬
liche Preise zahlen lassen .

Gerichtszeilung .* Offenburg , 15. März . Die Voruntersuchung gegen
Kaplan Sauer von Oberkirch ist nunmehr abgeschlossen, so datzer sich vor dem nächsten Schwurgericht « egen Meineid » und
Verleitung zum Meineid z« verantworten haben wird .= * Dresden . 15. März . (Tel . ) Das Schwurgericht verur¬
teilte die Fabrikarbeiterin Anna Agnes , verehelichte Martinis
in Pirna , welche daselbst während der Nacht zum 3. Dezember
ihren im Bett schlafenden Ehemann durch einen Revolverschuß
zu toten versucht«, wegen versuchten Mordes zu 12 Jahren
Zuchthaus und den Handarbeiter Jakob Zabikki wegen Beihilfe
zu 8 Jahren Zuchthaus ; außerdem beide zu 8 Jahren Ehrver¬
lust und Stellung unter Polizeiaufsicht .= Berlin , 15. März . (Tel .) In der heutigen Verhandlung desProzesses Hetze und Genossen ereignete sich während des PlaidoyerSdes Staatsanwalts ein ungewöhnlicher Zwischenfall. Der Staats¬anwalt unterbrach einmal seine Rede und verbat sich, nach dem Zu -hörerranm gewendet, wo viele eleganten Damen saßen , den Gebrauchvon Operngläsern . Der Vorsitzende rügte dies auch mit der Bemer¬kung . daß der Schwurgerichtssaal kein Theater sei .

j = Berlin . 16. März . (Tel .) Gegen das freisprechendeUr¬
teil im Prozeß Pfeil hat der Gerichtsherr des 17. Armeekorpsin Danzig , General von Mackensen, Berufung eingelegt .

Letzte Telegramme
der «.Gadifkken Presse".

. = Berlin , 15. März . Der König von Schweden ist auf der
Reise nach Karlsruhe um 7% Uhr abends hier eingetroffen .-- Potsdam, 15. März. (Tel . ) Als in der Nacht drei Unter¬offiziere des Regiments Gardedukorps die Bedürfnisanstalt in derKaserne aufsuchten und Licht machen wollten, erfolgte eine heftigeGasexplosion. Zwei Unteroffiziere wurden schwer, der dritte leichtverletzt. Die Ursache ist Undichtigkeit der Gasleitung.M.E . Kiel, 16. März. (Privattel .) Zu dem «euen Aktendieb¬
stahl im Kieler Landgericht wirb amtlich gemeldet, daß die gestohle¬nen Akte« nahezu das ganze Belastungsmaterial gegen den 8roß -
kausmann Frankenthal umfasse «. Auffallend ist, daß nicht sämtlich«
Hauptbücher Frankenthals gestohlen sind , sondern daß drei Geheim-
bücher, welche Frankenthal zu seiner Entlastung eingereicht hatte , vonden Dieben im Bureau des Untersuchungsrichters gelaffen worden
find . Die Ergebnisse der bisherigen Untersuchung sollen jedoch wie¬der — wie auch bei dem ftüheren Aktendiebstahl — die Spur des
Diebes im Dunkel lassen .

----- München, 15. März . Der Grobherzog und die Großher¬
zogin von Bade « trafen hier » von Schloß Hohenburg kommend,um 2 Uhr ein und stiegen im „Bayerischen Hof- ab. Das Erotz-
herzogspaar war beim Prinzregenten znr Tafel geladen und
speiste abends beim badischen Gesandte«. Von dort erfolgte die
Abreise nach Karlsruhe .

----- Paris , 16. März . Der Untersuchungsrichter verhörte
gestern den Schwager des Liquidators Dnez, namens Rouvray .
Danach hat Dnez etwa 1 Million Franks im Börsenspiel ver¬
loren . Es muß noch festgestellt werden , ob die anderen 4 Millio¬
nen nicht in ausländisch «« Banken deponiert find .= Brüssel , 15. März. Nach längeren Unterbrechungen sind die
beutsch - engtisch- belgischen Verhandlungen über die Grenzregulierungim Kvngostaät gestern wieder ausgenommen worden , kamen aber bis
fetzt über die Auslegung der Verträge nicht hinaus. Daher ist einEnde vorerst nicht abzusehen .— Teheran , 16. März . Dem Vernehmen nach ist die russisch« Re¬
gierung wieder im Begriff die Garnison von Täbris zu verstärken.Als Grund wird die Möglichkeit einer Bedrohung durch die AnhängerSattar Khans angenommen .

M .E . Tokio, 15. März . (Privattel .) „News" meldet von hier : Die
Charbiner Meldung , daß der Kaiser von Japan binnen wenigen
Tagen die Annexion Koreas proklamieren werde, entbehre jeder Be¬
gründung . Der gekündigte japanisch-koreanische Staatsvertrag lauf «
erst Anfang 1911 ab. Die Verhandlungen zum Abschluß eines neuen
Vertrages , der Japan größere Rechte in Korea einräumen werde, feien
schon seit 2 Monaten im Gange.

= Fez, 15. März . In dem letzten Kampfe zwischen den Stammen
der Hoaina und der gegen sie ausgesandten scherifischen Mahallawurden 299 Leute der Hyaina gefangen genommen und nach Fez ge¬
bracht. Mehrere Postboten , die in der Gefolgschaft der Mahalla sich
befanden, sind von den Feinden ausgeplündert worden .

Um das preußische Wahlrecht .
~ Berlin , 16. März . Die Sozialdemokratie hatte für gestern

abend in Eroßberlin zur Besprechung der Wahlrechtsfrage insgesamt
51 Versammlungen einberufen . Nach Schluß der Versammlungen
gingen die Teilnehmer ruhig auseinander , ohne daß es mit der
Polizei zu irgendwelchen Zusammenstößen kam.

— Kiel, 15. März. Nach Ablauf einer Demonstratiensversamm-
lung kam es zwischen unter Hochrufen aus das allgemeine und gleiche
Wahlrecht durch die Straßen ziehenden Trupps und der Polizei mehr¬
fach zu Zusammenstößen . Einige Schutzleute wurden hart bedrängtund mußten in einen Laden flüchten dessen Fenster von der Mengezertrümmert wurden . Eine Anzahl Personen wurden verletzt und
einige Schutzleute wurden d urch Steinwür fe verwundet .

A « s dem qe,verblichen Leben .
— Rom , 16. März . (Tel .) Der erst in 8 Tagen erwartete Streik

der Straßenbahner ist bereits gestern ausgebrochen. Der Präfekt hat
es abgelehnt , die Wage« wie am Sonntag unter dem Schutz der
Polizei laufen zu lasse«. Der Berkehr ruht deshalb auf allen Strecken.— Chicago . 16 . März . (Tel .) Die Heizer -Union hat die
Vermittelung der Regierung angenommen .

Die Vorgänge in Rußland .
M .El Petersburg , 15 . März . (Privattel .) Ein llkas des

Zaren an den finnischen Eeneralgouoerneur verbietet die Zu¬
lassung von Beratungen «nd Erörterungen über Anordnungen
des Zaren gegenüber Finnland im finnischen Landtag .

Ll.L. Petersburg , 16. März . (Privattel .) Eine ganze
Reihe von militärischen Maßnahmen im fernen Osten wird
amtlich publiziert . Nach Blagoweschtschensk, Rikolsk -Ussuriiskij
und in die Station Mandschuria wird militärische Besatzung
von je anderthalb Korps gelegt. Außerdem werden an diesen
Orten Parks von rollendem Material für militärische Zwecke
errichtet. Endlich wird die beschleunigte Legung des zweiten
Geleises auf der sibirischen Bahn amtlich angeordnet und be¬
kanntgegeben, daß das Marineministerium an die Duma das
Ersuchen um Bewilligung eines Betrages von 8 837 786 Rubeln
gestellt hat .

ALE. Petersburg , 16 . März . (Privattel .) Der Earnisonschef
von Odessa , Oberst Jermolow , wurde in Rostow am Don verhaftet
r.nd dem Krieo cht übergeben. Dir Geheimpolizei hat festgeitellt,Y - rEar - schrf an dr » Svitzeder Raube rbanoe

stand , welche die Ueberfälle auf die Sisenbahnzüge bei Kraßnomo»und Astrabad vornahm . Den lleberfall aus den Eisenbahnzug ««15. Januar vorigen Jahres , bei dem 1499 999 Kronen geraubt wurde, ,hat Oberst Jermolow selbst geleitet . Bei seiner Verhaftung fand manbei ihm 209 099 Kronen .
= Moskau , 15. März . Senator Garin , der bekanntlich mit der 'Revision des Moskauer Jntendanturweseus betraut ist , ließ neue » ,ding « 12 Beamte verhafte », die außer an zahlreich » ,Bestechungen auch an der im vergangenen Jahre versuchte»Brandstiftung am Moskauer staatliche » Mnterl, ,l i e n l a g r r beteiligt fein sollen.

Bom Balkan.
= Konstantinopel, 16 . März. Der Aufenthalt de» bulgarische ,Königspaare», das am 21. März eintrifst, wird 7 Tage dauern. Wieverlautet, wird der Sultan di« Majestäten am Bahnhof empfangen .to>1 Rustschuk , 15. März . Anläßlich des heute stattfindenden

Begräbnisses der bei dem Zusammenstoß mit dem Militär getö¬teten 20 Personen sind auf Anordnung der Behörde sämtlich,Läden der Stadt geschlossen . Die Häuser tragen Trauerschmuck .Die Aufrechterhaltung der Ordnung in der Stadt ist dem L8 »
gertum übertragen worden , da die Bevölkerung gegen da» MM -tär , namentlich gegen die Offiziere , äußerst aufgebracht ist. Inder Bevölkerung verstärkt sich der Verdacht , datz die Offiziere
ohne jeden Grund den Befehl gegeben haben, auf die Bürger¬
schaft zu schießen.

Briefkasten.
8 . R . W . 15. Nach § 37 der Derbrauchssteuerordnung ist der Er ,

Heber berechtigt, die Sendung zu öffnen und auf verbrauchsfteuer-
pflichttge Waren zu untersuchen. In der Expretzguthalle geschieht diesunter Aufsicht der Bestätter .

Handel und Verkehr.
Karksrnh «, 12. März. a . Schlachthof . In der Zeit vom7 . März bis 12. März wurden im hiesigen Schlachthof geschlachtet :1893 Stück Vieh und zwar : 231 Großvieh (89 Ochsen. 40 Rinder.60 Kühe, 42 Farren), 506 Kälber, 787 Schweine. 93 Hammel.6 Ziegen, 262 Kitzleiu. 0 Ferkel , 8 Pferde. 11516 Kilogramm

Fleisch wurden außerdem von anSwärt» eingeführt und der
Beschau unterstellt, darunter vom Ausland 0000 Kilogramm
Schweinefleisch . — B. Viehh 0 f. Zum Markte waren auf¬
getrieben: 59 Ochsen, 35 Farren. 26 Rinder, 36 Kühe, 35 l Kälber8 Schaf. 2 Ziegen. 849 Schweine» 5 Kitzlein . Kaufpreis für
Ochsen 1. Qual . 79—81 M, 2. Qual . 76 —78 3. Qual . 73
bis 75 M.. für Farren 1. Qual . 68—70 M„ 2. Qual . 66—68
3. Qual . 62—66 für Rinder 1. Qual . 77—81 M.. 2. Qual .74—76 M„ für Kühe 1. Qual . 58—62 M .. 2. Qual . 53—58 fDU5. Qual . 48—53 für Kälber 1. Qual . 100- -103 M„ 2. Qual .97— 100 3. Qual . 93—97 M„ für Schaft 00- 00 M„ für
Schwein« 1. Qual , 72—74 M„ 2. Qual . 70—72 M.. Sauen und
Eber 00—00 M . pro 50 Kilogramm Schlachtgewicht, für Kitzlei»0,00 —0,00 M. pro Stück. Tendenz: langsam.* Mannheimer Effektenbörse vom 15. März . (Ofstzieller Bericht.)Die Börse war ziemlich ruhig und stellten sich einzelne Werte etwasniedriger . Anilin 435 B ., Verein Deutscher Oelfabriken 153 B., Lud¬wigshafener Aktienbrauerei 214 D., Mannheimer Dampfschleppschifs -fahrt 66 B. und Zellstoffabrik Waldhof 279 .75 B . @ine Ausnahmemachten die Aktien der Pfalz . Mühlenwerke in Mannheim , derenKurs infolge starker Nachfrage gestticheu wurde .

Wafferstand des Rheins .
Konsianz. Hafenpegrl. 15. März 3,12 m ( 14. März 3. 14 w).
Kchusterinfel, 16. März Morgens 6 Uhr 1. 92 m (15. März 1.90 w).
- ehk. 16 März Morgens 6 Uhr 2.53 m <15. März 2.53 m).
Maann . 16 . Aiärz Morgens 6 Uhr 4,22 m (15. März 4,24 m).
Mannheim , 16. März Morgens 6 Uhr 3.66 m ( 15. März 3,69 m).

Uergnugrrngs- und Nereins -Anreiger,
(Das Nähere bittet « an aus de« Inseratenteil zu ersehen.)

Mittwoch den 16. März :
vachoerein . 8 Uhr Ködert in der evangel . Stadtkirche .

ÄpivdpiesiLftnk " Heute abend 8 Uhr Konzert der Künstler »
„ NI . lI .VNll1vlsvs . UM - Kapelle Fresko im Gartensaal . ~3B€ <
Sabrlsb . StenogoBerei «. 9 llhr Vereinsversammlung in der Ros«.
Kolosseum . 8 Uhr Vorstellung.
1. K. Kynologenklub . S llhr Zusammenkunft bei Bürk , Kaiserallee IS.I K.Mandolinengesellsch. 8ya U . Anfänger -Probe . AlteBrauereiPrintz
Mandolinenklub . 8y* llhr Generalversammlung im Palmengarten .
Männerturnver . 8% U 1 A Herrenr . Ztrlh . 5ll . Mädch. Sophienstr .
Rabattsparverein . 9 llhr Generalversammlung . Saal 8, Schrempp.
Stenogr .-Berei » Stolze -Schreq. 8 '/, U . Vereinsabend , Palmengatten .
Tnrngemeinde . 8V» Uhr Damenabteilung B, Dötheschule. Eattenstr .
Turngesellsch . 8 ll . Turn f. Frauen « . ält . Dam . Turnh . Schillerschule.

/ ;
/ '

Dose
aOPfgJ

Ma « v-rla« gea « sdrückttch Forma « .GS gibt Nachahmung «« ! -

„Schwarzwaldheim * CungeitkraitkeHeilanstalt für
C | » | > }{ m kaan bei Wildbad . 650 m fl. d. M . PhysikaL31 / II U 1X1 UCry diätet Heilverfahren . In geeigneten Fällen
spezifische Tuberkulinbehandlung . Spezialistische Behandlung von Er¬
krankungen der oberen Luftwege . — Zentralheizung . Lift . Preise von7—19 Mk. per Tag. Prosp . frei. Leitender Arzt : Dr. med . Idtzner .

Hohenlohe
Hafermehl

ist die einzig richtige
Kindernahrung , wo

Muttermilch fehlt . Es verhütet Erbrechen
und Durchfall und hat sich bei englischer

Krankheit vorzüglich bewahrt .

Da eS wohl für jeden von Vorteil sein dürfte, seine Einkäufe inHerrentuchen und Dmnenkleiderstosten nur bei solchen Geschäften zumachen , die stets bestrebt find , ihre Kundschaft mit nur guter Warebei äußerst billigen Preisen zu bedienen, w sei auf den der heutigenNummer beigegebenen Prospekt der <xirma Schwetasch «. Seidel ,Tuchfabrik nnd Versandhaus in Spremberg N .-L . ganz besonders auf¬merksam gemacht . 3761a,
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Zacken - Ko8lürne
l/rvt ' +i 'itn aus Cheviot , in marine , erika ,
IxUblliill prun e , Atz cm lange Jacke , auf Oß P.A

Seide , Miederroek . Gt \J » 0 \ J

an* Kammgarn - Cheviot , marine
IvOSlUm u . scbvrare , HO cm lange Jaeke , 9K AA

Moirde-Revers , Miederroek . . . . . . « w . vw

I/neiiiHi ans hellen einfarbigen und ge-
IvOSlUm streiften Stoffen , Jaeke 90 cm £IQ Aft

lang , Shaw! mit Ripsbesatz , Miederrock . vV

aus Cheviot u . Kammgarn -Cheviot
IVOblUm marine , erika , braun , Jacke anf IQ KA

Seide , tadellose Ausführung . . . . . Pfc *7.W

I/rtoiiini an« Diagonal * und Kammgarn -
IVOSlUm Cheviot, marine , aehwarz , Jaeke KP AA

mit Pan eingefasst , aparte Garnitur . . . Vv .W

I/ftcfiiw ans hellen , sowie marine , erika
IVUMUIII mid schwarzen Stoffen, hochfeine (VI

Ausführung , aparte Besätze . . vtr .W

Kostümröcke
Kostumrock SLÄbscÄeffen 4 ox

mit Treseengarnitnr . . . .

m «. .«. ,*1 » Faltenroek , in marine und
IvUblUllli UUij schwarz ans Kammgarn - 7 PA

Cheviot , reine Wolle . . . •

Kostümrock q 7x
aparten Stoffen, Tnnik - und glatten Faeons *7» * v

m r/ -\ z- L- tadellose Mieder - und
rkOSIUmrOCK , Tnnikformen in marine, 11 7 X

schwarz , sehwarz-weiss und hellen Desaina "

T^ ’
rsc +iimrnrL ’- *tts t !«™kai’- gr »»*»

JV05lUmr0CK LtoSen , Sattelfön «, 1d KA
hükeeh verarbeitet . . . . . . . . . A* .VV

Woll=Blusen
fjl | 1£,0 weiss Wollbatist , reine Wolle , ge- t % PA
DlUbC , füttert , mit Passe und Einsätzen “

RI II CA Alpakka , hübsche , helle Streifen ,
DlUbC » modern . Arm , ganz gefüttert , Pasten -

^ ^

Dt,, . , reine Wolle , Hemdfacon , aparte X 7 X
DlUbC , streifen , ganz gefüttert . ^

D1,i « a reine WoMe, Flanell mit P « ,e , Fayon - Q KA
DlUbC ? form , hübsch garniert . . . . . O.W

Prinzess =Kleider
DwinwzaeeHöirl reich bekurbelt , in mod.rnnZeSSKieia Farben , Sattelform,«ehr QQ AA

preiswert . .

Orirvmee1/1nirl aus Dastingstoffen , mitrnnZeSSKieia Seiden-Ap^ ikation 7«. dß AA
nikform , moderne Farben . . . . . .

D «unvneelr1ni/i Russenblusenfbm , mit
rnnZeSSKieia Kurbelei, TaSle lose XX AA

gearbeitet , Sattelroek . *7*% VV

DririWACcHoiH aPMte Tunikform in
rTinZCbbKieia neuen Dessins,aus Satin - ßK AA

tneh , reizende Garnierung .

Prinzesskleid & S & 7t
Taille lose gearbeitet , Tunikform . , . M«W

Drtn7nccirloir1 elegantes Foulardkleid ,1 nnZebSKieia m0d . Muster , Tunique, QQ AA
tadellos verarbeitet . . . . . . . . . «70,W

Paletots
Paletot S .^’ktuen Stoffen mit Seiden¬

ragen mit Tressenbes .

DolnW ans marine Cheviot mit fraise
r alClUl Tuch -Applikation n. Moir̂ e-Rev.

Polpinl aus schwarz -weiss und bratm -wekz
I alClVl karierten Stoffen , mit langem

Moiree-Shawikragen .

Doinini « >* hellem und marine Stoffen
* «UCIUI m, Shawlkragen u. hübsch . Garn .

Palptcf *r>s hellen Diagonals m. Moirde-
X dlClUl shawl , ehick gearbeitet , in erika

prtme , reseda .

8 .75

12 .75

15 .75

19 .75

22 .50

Kimonos
l/irnnnn aus Tneh , mit reicher AppH- 1 ß >? X
rviniuiiu kation , marine , schwarz , prun * AU . IeJ

l/itwAnn aus Tneh, hübseh garniert , letzte 1Q ^7X
IVimOnO Form , braun , sehwarz . . . .

»ns Tuch, moderne Faew » , in »J2 CA
rVimUHU neuesten Farben . . . . » Äv rtJV

Kimono 777 27.00

.
. .

. . . . .
.

Frühjahr
*
\

: und Sommer S

\ 1910 J

Prinzess -Röcke
Prinzessrock,18 .75

Prinzessrock LLUTIkL . 9« 7t
erika und sebwzrz ■ - - - -

Drin -rzaccrnrlr snl1 p®P*Mne, ganzbe-
1 nnZcbSrUUv koriaelt, Stttdktn , OQ 7 X

beige , erika , marine . . t **7 « '*‘*7

DnnTnccrnrk ’ aus Popeline ,mit Seiden
r nnZeSSlOCK knrbdei , beige, erika AK AA

und prune . . . . . . . . . . . .

Wasch -Unterrock *£ & 1.45

Unter=Röcke
I Inlof ff \ rAr *»* Lüster , in marine, braun ,v/IlICl I OLK . bleu, reseda , mit boh. Plissee - A XA

Volant und Rüsche . . . . . . . . .

I Iniarenol / aus Moirette mit hübschem
UmerrOCK Volant und Rüsche, marine , C J7A

erika , fraise , pruno ,
” . tlv

f fntas >rs \ r >lr , M Trikot mtt gestreiftemUniCrrUUk Moirette -Volant m marine, 1A 7X
lila , fraise , grau etc. IV . / J

1 In +Arrnrlr *®* Lüstw > <* angeant ,
w niCl 1 Ut « schwere Qualität , apartem tß CA

Volant , bleu , fraise , erika . . . . . . • " • VV

1 Trrfowmr ' L' *a* Raffet, mit modernem
U lllCI 1 VC .IS. Volant und Untervolant , in 1A 7 X

neuen Farben .

#| •
und

Dl ( , - 0 Messsiine, reine Seide, auf Futter, ß QtDIUSC , weh» , viel, reseda . O . DO

RI « ICO Sp»d *tel , weise, saf Seide, chicer Q 7 t
UlUot , Aermel, hübsche Motive . . . . «7, fv

D | . f aa Taffst , reine Seide, mit Passe und 1A
DIUjC ) Verschnürungen , auf Futter , . . lv « • w

R1 11 c <> Taffet, mit Kurbelstkkerei , elegante 1 Q 7 XDlUbC , Form , in Na , marine, erika, Wen etc. * *' •
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Stolze - Scbrey .
Jede«

Mittwoch ,
adend »
Vs ® Uhr

Aereins
Köend

TElepnon 1609uu Palmen.
galten

(Herrmstr.-
Bm zahlreiches Erscheinen bitte

Lee SSoritoub Spezlalhaus für
Domen- u

.
Hinderhüfe

MWiMM Jal»MI|(r"
gegründet 1872 .

Deden Mittwoch , abend » von
9 Nhr ab , im Nebenzimmer de»
Gasthauses „zur Rose " ain Kaiser -
Platz Bereinb - Bersammiung .

Jeden erste « Mittwoch im 'Monat
MonatS -Berfammlnng .
18379 Der Vorstand . Modell -

(Lokal Palmengarten , Herren str .).

Mitglied des Rsbatt-Sparverems.

Heute abend 1;.9 Uhr :

Generalversammlung .
Der Vorstand

»»ttrorm Kritrtzlirir I. K. D . iirr Hroß
tzerrogin Lutst von t-aden.

8üMl3gs geMver von 11-

Frisch eingetroffen :
ff. holländische

Schellfische,
Kabeltau,
Brat- Schellfische,
ff. Bücklinge .
6 . Hoferer ,

•3 Schillerftraste 33 . 298a

sef Bruteiei *. ' • i
3il . rebhuhnfarbige Stosen -kamme 1 Dutzend 3 .50 ML,amerik. Wunderhühner 1 Dtzd.4 ML . Blhmotroks 1 Dtzd . 4 Mk ..weiße Orpington 1 Dtzd . 3 ML

verkauft Franz Schmalz ,.. i . iifi

Bürk , „zum
Äaiserallcc 13.

Heute abend
9 Uhr :

Sufamraen-
ftnnft

bei Mitglied
Promenadehaus ",
Der Borland .

Psänder - Wq
Versteigerung .

Donerstog den 17. März , nach¬
mittags 2 Uhr wird im Auktions -
lokal Ziihringerstr . 29 im Auftrag
des Pfandleihers Herrn K. F.
Kurr die über 6 Monate verfalle -^
nen Pfänder Buch i von Nr . 1 bis
560 als : Herren - u. Frauenlleider .
Weißzeug, goldene und silberne
Uhren , goldene Ringe . Schube und
Stiefel gegen bar öffentlich ver¬
steigert .

’
Der lleberschuß des Erlöses nach

Abzug der Pfandschuld und der
Kosten wird , Aenn nicht innerhalb
14 Tagen vom Verpfänder abge¬
holt , Lei der zuständigen Finonz -
stelle hinterlegt . 4069

Liebhaber ladet höflichst ein
S. Hischmann. WtMZgeschikst,
_ Iährinaerstrai - e 28 .

IlanSiart - Esser ’s
| Ap6riUf |

g“,t3 Slada ^asear "|
blutbildend , tonisch , appetit-

erregend , ärztlich empfohlen ,
leistet bei Bleichsucht ,
Blutarmut , Appetit¬
losigkeit , Verdauungs¬
störungen eie. ausgezhch -
nete 1 lenzte und da « f in
keiner Familie Fehlen .
4095 General-Vertreter : 15 .1
D . Eppstein , Karlsruhe

Durlacher Allee 35 .

MMMsMereiil
" " ‘ .

E—t, zzyr sur: ote ycummetn ver ncueu ,Äaiu, *t;uvuuje *» wu ******* *** ****
an unserer Kasse . Zähringerstraste Nr . 47 . gegen Vorzeigen des
neuen Markenbuches. 1

Kinladung
aur 79. ordentl . Haupt - Versammlung am
Donnerstag den 17. März . abds . 8‘| s Uhr
im Saal 111bei Schrempp.

Tages - Ordnung :
1. Tätigkeits - und Kassenbericht .
2 . Voranschlag für 1910 . . . . . . . %.3. Wahl der ausscheid. Vorstandsmitglieder .
4. Verschiedenes. .

- _ rr .
> Wir bitten um zahlreiches Erscheinen.

Karlsruhe , den 11 . März 1910.
3850 .2.2 J >er Borstand .

m

o

Kirchenkonzprt
Sonntag, den 20 . März (Palmsonntag) , abends 8 Uhr,

in der evangeii chen Stadtkirche
unter gell. Mitwirkung

von Frl . Gertrud Brauer von hier (Gesang),
Herrn Paul Hüttisch von hier (Violine) und
Herrn Friedrich Hayn aus Stuttgart (Orgel) .

Musikalische Leitung : Herr Hermann Junker.
Zum Besuche des Konzerts berechtigen unsere Mitglieder die

ausg geb nen Karten für das Frühjahrs- Konzert.
Für Nichtmitglkder sind Eintrittskarten zul Mk. und nume¬

rierte Plätze zu 2 Mk. erhältlich . „ , .. , . ,
Der Kartenverkauf findet statt in den Hof-Musikaliennand -

lunge ' von F . Doert (Ritterstra se), Hugo Kuntz (Kaiserstrasse 114),
in der BuchhandlungMidier & Gräff (Kajserstrasss und Seminar¬
strasse ) und bei Kirc- endien r Schweizer (Eingang Kirchstrasse ).

Programme und Text der Gesänge zu 10 P.g. werden am
• Eingang der Kirche . abgegeben . Der Eingang ■gesch eht nur

durch das Hauptportal der Kirche, welches um Gnr ge¬
öffnet wird. 4068 .2.1 lu!

I-Soar-Ver Mein
Jf ; mi eil hüte

werden chic und modern garniert ,
von den einfachsten bis zu den ele¬
gantesten. Lager sämtlicher Pun -' artikel und Hutfassons . Moderni¬
sieren älterer Hüte . B .825

lu . Biisam , Schiihenstr . 1 .

Fisciinsile becntel
Herrenstt. 15, Nähe Kaiserstr.

• Frische Schellfische» Kabeltau .
Seelachs » Eecoas . Rotzunge «»
Salm , Zander,Heildutt , Seehecht ,
Seekarpscu : c . , B9828.2 .1
Prima Slorifisch Pfd . 8t » Psg .,

naturgewässert , I ., Qualität ,
Täglich flebttifrne Fisek«._

Schreibrnaschine
leihweise p . Tag gesucht . Off. mit"' -eis unter Nr . 3)9800 an die Exp .

L : „ Bcch . % ffe “ .

(E. V.)
Zu der am

Mittwoch dett 1« . März 1910 , abends 9 Uhr,

m Saal in der Brauerei Schrempp, WaWratze,
stattfindenden

ordentlichen

Generalversammlung
laden wir die berehrl . Mitglieder unseres Vereins hiermit höfl . ein.

Die Tagesordnung wolle aus der vor kurzem ergangenen 6e=
sonderen Einladung ersehen werden.

Dev Dorstcind .

‘himAtt n !-u , Hartholz - Gestell ,A/UUUIl , aut in EÄfril gepolst .,
(kein Seegi ,s>, für nur 27 Lik . zu
verkf . Schntzensir. 53 , 2. Si . B978!!

8 gut erhaltene moderne
DG - Herren -Auzüge
billig abzugeben . Händter verbet.— , F ‘ Lt -nistr. ft. 2. St .

Mittwoch den 16 . März , abends S l/2 Uhr»
int unteren Saale des Caf6 NowaeJ

von Herrn Robert h neider ,
vl - Naturheiikundiger .. cr,

übet vjoO .- .ü

ZucKcrkrankhcii
und deren naturgemäße Behandlung .

. . Eintritt 3» Pfg .

Instrumental -Verein , Karlsruhe
Unter dem Protektorate 8 , K. H. des Grossh . Friedrich II. von Baden.

Freitag : den 18 . März 1910 , abends 8 Uhr ,
im grossen Saale der Gesellschaft Eintracht

KONZERT .
Mit wirken de : Fräulein Anna Dürr, Opernsängerin aus Bamberg,Herr Emmeran Stoeber, Konzerlmeister aus München (Cello ),Das Vereinsorchester: 40 Ausübende .

Musikalische Leitung : Herr Musikdirektor Theodor Münz.
Unsere verehrlichen Mitglieder nebst Familienangehörigen laden

wir hierzu höflichst ein mit dem Bemerken , dsss der Eintritt nur
gegen Vorzeigen der Mitgliedkarten gesittet werden kann.

Der Torstand . 3975

EiseuloHrftr . 25.

Pritschenwagen *
Tausche einen geschlofs. Milch,

wagen geg . leichten Pritschen »»».Offerten unter Nr . 589763 andie Exped . der „ Bad . Presse".

Pianino
neu , nußb . mit Aufsatz sehr gut i»Ton und Bauart als Geleaenheitr .
kauf unter Garantie sehr billig ab.
zugeben. B9850

Serrenftraste 88» 1. St .

Herd zu
Gut erhaltener Herd, 120 em lang,72 c.m breit , mit Heizschlange undBoiler , wegen Anschaffung einer

größeren billig zu verkaufen . Der
Herd ist noch ca. 3 Wochen im Be»trieb . Näheres 4131 .24

Durlach » Adlerstraße 24.
e *» h Ein gut brennender* " ♦ Rastatter Herd für

10 Mark zu verkaufen . B9891
Goethestraste 8» 2. Stock, links.

r -

Konrad O
Schwarz

nar Waldstrasse 50
Sanitäre
Anlagen u.
Beleuchtung

WerkstittefOrNo
anlagen «. Repara¬
turen bei billigster
- - Bereehmmg * - »

Dahrkis-Lerjtkigtrlillg.
Freitag den 18. März , nachmittags 2 Uhr, wird im Auftrag imLuktronslokal» Zähringerstraße 29, gegen bar .versteigert :
1 Büfett , 1 Spiegelschrank, 2 eint . Schränke, Salontisch . Nipp-t' lche , 1 großer feiner Salonspiegel in -Goldrahmen und Konsole ,1 ichw. Säule , 1 , Nähtisch , 1 Amerikanerstuhl , 1 Chaiselongue,verstellbar und zum Fahren , 2 Gaslüster , 1 großer Diwan mit 6
Polsterstuhlen m,t Lederbezug, Roßhaärpolster , 2 Bettstellen mitRost, 2 Nachttische mit Marmor , 1 eis. Bettstelle, 1 großer Schlaf-diwan , 2 Nachtstühle, gute Destbettcn, 1 Spinnrad , schöne, große' RtTftsv vifAhm/ »k. aam . 11TS. »■ (ri - rv : . .. * f y."

GrossesLager , * Rabat tmcsrkm,

pull , 1 kl. PodmM » Blumentisch, Handkoffer, weiße u. wolleneVorhänge , Store , Handtuch- u . Schirmständer , Rohrstühle, Lam^
pen , 1 Abwaschwanne, Zuber , Teppiche und noch vieles.

Liebhaber ladet höflichst ein
8 . Ilhchmann , Auttlonsgeschast ,

4125

«o
’S
<L>
_

Osier - Geschenke
A in Löffeln Jeder Art ,
~ Kaffee ® nnd Teelöffel , Schöpflöffel it.

>3 empfiehlt zu billigen Preise » unter Garantie für Haltbarkeit

.ff Chp . Frankls
, Goldö Karlsruhe- Pafiage . 4123

Beste , billigste und bequemste Reisegelegenheit.
8 . Sonderfahrt .

Dauer : Eine Woche !
Abfahrt von Basel :

Donnerstag den 24. März 1910.
Ileiseplan :

Bon Basel über Luzern —Gotthardbahn —Göschenen ,Mailand nach Genua » Sau Remo » Mentone .Monaco , Cev Marti « . Monte Carlo . Nizza .La Tonrbic . Cornische Route . . Heimfahrt einzelnund beliebig innerhalb 60 Tagen über Genua ,Mailand — Lugano — Flüelen — Luzern — Baseloder gegen Mk . 8.— Zuschlagüber Cannes—Toulon —
Marseille — Lyon — Genf — Laüsanne — Bern
(Neuchatel) — Basel . Fahrtunterbrechungen überall

gestattet .
Breis dieser Reise : einschließlich voller, vor¬
züglicher Verpflegung und Unterkunft in nur
besten Hotels , sowie Etsenbahnfahrt 3. Klaffe
(bei 2. Klasse Mk . 29 .— Zuschlag!) ab Basel

bis zurück Basel , pro Person 1896a
Mk . 175 . -

Erstklassige Referenzen . Gefl. Anmeldungen werden
frühzeitig erbeten . Aussührl . Prospekt kostenlos durch
Internationales Reisebureau , Slrassbnrg i. Eisass.

Mittwoch de« 16 . MSr » 1910 .
ii . Abonnements -Vorstellung bei

An » H gelbe Abonnementskarten) .
Die Journalisten .

Lustspiel in 4 Akten von Gustav
Frehtag .

In Szene gesetzt v . O . Krenscherf .
Personen :

Berg , Oberst außer
Diensten Jof . MarL

Jda , seine Tochter Alw. Müller .
Adelheid Runeck Edith Delkamp.
Senden , Gutsbesitz. F. Baumbach.

Personen der Zeitung » Union"
.!

Prof . Oldendorf , Re¬
dakteur Hugo Höcker.

Eonrad Bolz, Redakt. Fritz Herz.
Bellmaus , Mitarbeiter F . KroneS.
Kämpe, Mitarbeiter Karl Leser.
Körner , Mitarbeiter A. SchmrdL
Buchdrucker Henning ,

Eigentümer Max Schneider.
Müller , Faktotum L. Schneider.

Personen d . Zeitg . » Corwlan " :
Blumenberg , Redakteur W. Korth.
Schmock, Mitarb . W . Waffermann .
Piepenbrink , Weinhänd¬

ler u. Wahlmann C. Dapper.
Lotte, seine Frau Marg . Pix .
Berta , seine Tochter M. Sieferle .
Kleinmichel, Bürger u.

Wahlmann Herm . Benedict.
Fritz , sein Sohn Franz WahL
Iustizrat Schwarz O . Kienscherf .
Eine fremde Tänzerin M. Genter .
Korb, Schreiber vom

Gute Adelheids Ad . Hallego.
Karl , Bedienter des

Obersten Ad . Bodenmüller.
Ein Kellner Jos . KauderS.
Ein Gast Ernst Golde.
Reffourcengäste. Deputationen der

Bürgerschaft .
Ort der Handlung : Eine Provin ?

zialstadt .
Anfang 7 Uhr. Ende 10 Uhr.

« afje Erönniing : V27 Uhr.
_ Mittel -Preise .

Spitzen „
die zum Waschen bestimmt sind,
finden sachkundige Behandlung
in der ehern.Waschanstalt Prints .

Hohenlohestrasse 8. Telephon 805 .

Moderner Kinderwagen
Lieg u . Sitz), noch neu , ist bill. ab-
uge n B Srbeffrlstr . 8 , UI.

liiitil ( Mädchen ) , 1 Jahr alt ,
wird auss Land in Pflege gegeö .

Offerten unter Nr. B98I6 an
die Exped . der „Bad . Preffe ".

IcAukeQ Ivtere8senten unter
günstigsten Bedingungen in
demgroße Auswahl bieten

den Pianomagazin von

H. Maurer , fir.
Karlsruhe

Friedrichsplatz So

Katalog und Prospektüber Ratenzahlung gratis u. frk
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8 «ut« uaehmittax 'uu 4 Uhr durfte mein li©l>er
Mann , unser guter Vater und Grosz,vator

Piäfftfäl.
Inhaber des Ritterkreuzes I . Kl.

des Ordens vom Zähringer Löwen
[ nach Ungarn Leiden im Atter von 655/* Jahren rnr |
Bnhe dee Volkes Gottes eingehen .

JUrisrnfc«, liunnlv , Laoten L B., JHttlhanstn I.E.
den 16 . MSrx 1910 .

Cornelia üesselbaehor ,
geb . Ledderhose .

Pfarrer Karl Hesselbacher
and Emmy geb . Leichtlen .

Theodora Hesselbaeher .
Pfarrer Wilhelm Ziegler

und Luise geb . Hesselbaeher . j
Pfarrer Hermann Haas

nnd Cornelie geb .Hesselbaeher . I
Ingenieur Alfred Hachenschmidt

nnd Bfinna geb . Hesselbacher .
Dia Beerdigung findet statt am Donnerstag !

den 17 . MSrz, nachmittags 4 Uhr, von der Friedhof- 1
1kapelle ans .

Trauerhang : Ettlingerstrasse 21 . 4115

Tsdes »Anz« ige.
Verwandten , Freunden und Bekannten die traurige

Mitteilung , daß mein l. Kann , unser guter , treube - ^
sorgter Vater

Gottl . rNeiev
im Alter von 68 Jahren nach kurzem, aber schweren , mit
Geduld ertragenem Leiden heute srüh g Uhr sanft ver¬
schieden ist.

Die trauernden Hinterbliebenen :

km G. M« i«v W Mn.
Karlsruhe , den 15. März 1910 .
Die Beerdigung findet Donnerstag mittag V.3 Uhr

von der Friedhofkapelle aus statt .
Trauerhaus : Waldhornstraße 20. 4119

Miiges Angebot
370 :; in allen Arten 5 .2Diwans
mit sehr schönem Etoffbezng
08 Mark , hochfeine Plüsch¬
diwans 56 M . . Kameltaschen.
Moanette , sehr schöne , abgepatzte,
Sitz und Sehne , ganz modern.
Diwans von 62 M . an. Rach
Wunsch Extra -Anfertigung . bil¬
liger wie iede Konkurrenz. Gar¬
nituren in jeder Preislage . Keine
Fabrikware , nurselbstangefertigt .
Zachen unter Garantie bei
Cud. Seifer, WelSft. 1.

Wegen Umzug billig zu ver¬
kaufen ! 1 Bettlade mit Rost und
Matratze , 1 Kleiderschaft und
2 Bilder . B9849

Göthestr. 15. 2. St . rchtL.

August Mayer, Ecke Ritterstrasse II. Zirkel.
Zeltens Gelegenheit !

Ein grosser Posten Damenwäsche , darunter elegante Musterstttcke ,
za staunend billigen Preisen . 8979.8 .3

August Mayer
nur Ecke Ritterstrasse u. Zirkel .Telephon 1450.

Frühjahr 1910 .
Der weiche farbige

ISaTDattma,x ] sen .

Ein gut erhaltenes Bett billig
zu verkaufen. Näh. B9867

Wilhelmstr . 79, 2. St . rchtS .
Dunkelblauer Kastenliegwagen.

gebraucht, zu verkaufen. B9833
Rüppurrerstraße 34, III

Sport - , Lieg - und Sitzwagen
zu verkaufen. B9846

Kaiserallee 76 , Sths . 2. St .
Zwei Sportwagen mit u . ohne

Gumnnreif billig zu verkaufen.
B9789 Humboldtstraße 21. IV. , r .

ILirnlc » gut erhalten
zu verkaufen. B9883

Bahnhofstr . 28 . Stb . . 2. St .

Tüchtige Wirtsleute , Metzger
suchen eine

Wirtschaft mit Metzgerei
auch auf dem Lande , »» pachten .

Offerten unter Nr . B9520 an die
Exped . der „Bad . Presse " . 3 .3

Französischen
Sprachunterricht

erteilt jg. gebild. Französin an Er¬
wachsene u . Kinder gegen mäßiges
Honorar . Gest. Ost. u . Rr . B9890
an die Exp . der „3ad . Preffe " . 2 .1

Für die zahlreichen Beweise wohltuender Teilnahme hei dem Hinseheiden unseres
unvergesslichen Gatten , Vaters und Bruders

Robert Jacob !Hl
sagen wir* auf diesem Wege unsern tiefgefühlten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen .
Karlsruhe , Marz 1910 . 4124

Infolge Fortfalls des städtischen Oktroi ab 1 . April
! lassen wir schon jetzt folgenden Abschlag eintreten :
'

0 HUM 0 90 4
I mrb ! I “ ' fWt 85 J
» Aenmebl ' ■ « r 1.00
»lAenmebl iu 'ÄÄ nS- 2 .00

; KonUktmtbi 1 .10
Ferner empfehlen wir : 4005.2.1

Grab-Denkmäler
in einfacher und reicher Ausführung.

Grosses Lagerfertiger Denkmäler in allen Steinarten .
Langjährige Garantie . Billigste Preise.

XDilhetm und JCarl Glussberger
Bildhauerei und Marmorwaren 3933

Karl - Wilhelmstr . 5, Haltestelle d. Strassenbahn„Parkstr .“
Bitte beachten Sie gefl . unser Lager .

Beständige Ausstellung 4001 *
in praktischen

Verlobungs-, Hodizeits- und
v

Gelegenheits -Geschenken :
Ranchalt ., Arfilrol Porze!l#p- gi««. zim», Nkk«i,ndUdlldll -'AI lllkoi versilbert, Kupfer und uiessing.
Luxus-, Leder- u. Holzwaren u. Toilette-Artikel

L . Wohlschlegel
Kaiserstrasse 173 , zwischen Herren- n . Ritterstrasse .
Grosse Auswahl . — Billige Preise .

Damentaschen — Schmuck — Damengürtel .

Am 14. d. M . verschied nach
langem Leiden unser lieber
Sohn und Bruder

Franz
im Alter von 10 Jahren .
Die trauernd Hinterbliebenen :

Familie Orth.
Karlsruhe , den 15. März .
Beerdigung : Donnerstag den

17. d. M., vormittags ff, 10 Uhr.
TrauerhauS :

straße Rr . 8.
Durlacher -

B9835I
Zu L Tagen isl Uehmg

der beliebten Donaneschiuger
Lose ä 2 Mk., mit 34 Pferde¬
gewinnen im Werte v . 21600 Mk ..
iowie 410 kleineren Treffern im
Wert von 10—700 Mk ., bei nur
30000 Losen , also bester wie
Geldlose .

Außerdem spielen in diesen
Tagen sehr günstige 3 Mk .- «. 50
Pfg .-Geldlose .

Eine Verlegung dieser Lotterien
ist ausgeschlogen. 4142

Zu haben bei
Gebr . Göliringer ,

Lotteriebank, G . m . b . H .
. Kaiserstratze 00.

LchmrzniAkr SiricheNivaßer
1 FI . v. 15 Liter ist zu verkaufen.
Liier ü 2 .20 Mk . Garantiert rein .
B9870 Beikchenstratze 2» , 4. « f.

Suche noch guterhaltene eiserne

Zementwarcnsormeii
für Krippen . Fenster u . Türgestelle ,
Brunnenringe und Zementrohr¬
formen von 10—30 cm lichte Weite
z« kaufen. Gefl . Offert , samt Skizze
und Preisangabe erbittet Bg^ .2 .2

Indwig : (arelschmann ,
Gggenstein bei Karlsruhe .

Geißchen
frisch geschlachtet , sind fortwährend
zu haben bei 9860

Tranb , Grötzingeu .
Eine Karte genügt und sie werden

in das Haus gebracht.

Getragener
beflerer Anzug , jedoch gut erhalten
für kräftige Figur , 1,78 groß , zu
kaufen gesucht . Offerte mit Preis
unter Nr . B9853 an die Expedition
der . Bad . Preffe " .

gut erhalten , billig zu verkaufen ;
mit Rostebenso eine Bettstelle

Matratze und Polster .
B99V9_ Kaiserüratze 111 n.

Billig z. verkauf . : Sviegelschrank ,
Buffet, Plüschdiwan, Bertiko.
B9447 Akadem -estr . 40 , p

Eisernes Kinderbett , wie neu ,
billig zu verkaufen . B9813

Schiitzenstraße 78, Part .
Wenig gebrauchte» Damenrad

billig zu verkaufe» . L0840
Yortf -raße 13. HI, - lktz.
idlerfalirrad

mit Freilauf billig zu verkaufen .
Rheiuftratze 34o, im Laden .

Wühlburg ._ iäUt-Hti

frische

$ii$$rabm-
Ulargarine

>•: . 70 4

Pflanzenfett
B !d. 5o 4

Pfd . 58 d

frische

Cafelbuiur
Pfd . 140

reines

SchimineHmIz
Pid . 78 u 83 -

feinste , gemahlene

Raffinade
M . 20 4

erren = Hut
ist in deutschen, italienischen und österreichischen
Erzeugnissen in hervorragenderAuswahl eingetroffen.

Adolf Lindenlaub
8935.2.1

SämtlicheBackattikel
Mandeln, Haselnuß-Kernen» Rosinen» !
Sultaninen , Backpulver » VanMzucker rc. ^

nMucK 8 Co
.

G. m. b. H.
in den bekannten Verkaufsstellen

Patent !
sehr gute Sache, wünscht Telbst-
erfinder zu verkaufen. Interessenten
mit Angabe der Adr . u . Nr . B9903
an die Exped. der . Bad. Presse " .

_ _ Zu verkaufen _
7 Mon . alter gelber Schnauzer !
be> I ran / Schmalz . Eisen -

3
V

schöne moderne Tessin, werden sehr
bill . ahgegeb. Werner , Schloßpl. 13,
Ein .., . Kar l Friedr ich s»:. . Part , rewrs .

***» Lieg- und Sitzwagen, m»
giu erhalten , billig zu verkaufen .
BSL42 Kankrstr- ßc 22, II . lks .

Sohle « u. Fleck oder auch neue ,
Arbeit abzugeben. B9838 .

Uhlandstr. 35 , 1 . St . lks . ,
Guterhalt ^nar

Kinderwagen za verkaufen . .
B9804 Rintheimersteatze 10, Hl - ,

Ein guterhallener Kinvcrwagr »
für 10 A zu verkaufen .
>39843 terenzstratze 13 , IV .

Ei» guterhaltener Sportwaaeu
zu verkaufen. B9844 :

Sophieustr . 150 , 4 . Stock . ,
Mt AMieghtklir »
,300^0 Scheffels» . 3l , i . St . rechtL.
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Die Frühjahrs - Mode in

Kinder - Mützen
för Knaben tmd Machen

bringt eke Patte von vornehm degartfen Hfe«besten
in Formen — aber weit mehr noch in geschmack¬
vollen Garnitur -Arrangemeitfs.

Die Auswahl darin — jedem Geschmadcc
Rechnung tragend , und gfekfceifig in aNen Preis¬
lage«, ist eine solch’ aessergewöhnSch grosse —
wie die unserem modernen Spezialgeschäft eigen
— tmd aus de» sehenswerten Fenetcr-Asssteflimgen
ersiebdieb ist.

. Kieler Mü^en
mit Schriftbind

98 4 , ALS. 150 , IM ^ L - bis SHS

^ackstudr
Matrosen=Mü^en

»chwsrr tmd brsuu
L25 bi, L80

WIK
.

2 eumer
KOftsellbe FÄrn-Abteilung Kr « Steen Rsisofstr « « 128/127
Maas-Ankrtigtrag aus augegabenent Stoff. — Auswahlsendungen auch nach auswärts bereüwHlfget .

Rabattmarken.

Matrosen=Mützen
weich , dir . Farben

90 A, Ite . IM IM , L— h«» A-
h » weis« 2.80 Ine AM.

Matrosen=Müteen
Kleine Form

1 .29, 1 .80, 3.- , 2SS bis 4J0 .

Knabon -Sport -
hiötzen

hin nt brau
36 A , 60 90 A,
1.20, 1A0 bi* SAO v*

Mflla ah semstert
56 A , 90 A , 1-20 **
1.60, 1 .80 bi» 4.— v*

Lotete ftea huite n

„SiktetMtor “
Um nd rat»
Taefc oder Fil *
1.6% 2.36 r«

Aparte
SoAo t te n-DWtem

EntzoekemJe — vornehme
Stickerei - u. Berden -Oarnitüren

Damen - Sport - Mützen
Damen - Sport - Stoff - Hüte

Raizande
Baby-MOtzohe*i

26 A , 60 A , 75 A,
90 A ke 3.80

Baby«
Stoff-W8teh*n

tZV »F .

Prttiz Heinrich
und Jachtklub

Knabon -MtMzan

60 A, 90 A,
lv30, 1 .50 Ms 4-- m ;

1,8% 3J5 , L8V W»-fc .
.7 psifätHtt .

COLOSSEUM
Direktion: GttsL Kiefer . Telephon 1938.

Engagiertes Künstler-Personal
ffir die Tage 1k.- lS. Mrr s. ab Ostersonntagbis 31. März 1910.

Telephen
335

Teleano »
335

Etelka Nicklas LooisBonrmeester
Ung. Sängerin n. Tänzerin. Violin*Virtuose.

Wilson & Anita Seppl Mauenoeier
Olympisehe Spiele . Humorist,

| Harry Bienenstein
mit seinem Ensemble .

Jedes Abend 2 Burlesken. Ständ. Bepertoir-Weehsel .

Der Kinematograph
stets die neuesten Bilder.

. Wahrend der Osterwoche bleibt das Coloaseuw «
Variete geschlossen . 40921

Ssterschinken !

Kslwrstrane 150
empfiehlt 4147

| holl. Schellfisch «,
Kabeljau , Merlans,

gewiss . Stockfischs ,
Retzungen, Seezungen,

Turbot , Zander,
Felchen , Lachsforellen ,

Rheinsalm etc .
Maiossol-Kaviar,

Hummer , Oslsardinen,
Fiechräucherwaren.

Matjes-Heringe ,
Malta -Kartoffeln.

JungeEnten, Poularden,
Kapaunen , Hahnen .
Obst- und BemSse-

Koneerven
nS 10 Pro *. Rabatt .

doppelte Marken .
fa Dörrobst, la Dflrr-

gsmöse , la Marmeladen.
I Biskuits

it grösster Auswsät .
Kaffes . Tee , Kakau

m anerkannt beeten OuaHttt .
«feine, Liköre, Seiet,

Krack» «. ScHrock-Umzüge,
sotvi « Dheater°äo«Sme verleibt
S85M.10 .4OWLOttte , Steinsir .S,

Raten-Zahlung !
Ein größeres Matzeeschäftlieferl

an kreditfähige Herren elegant «
KleidungSstScke unter Garantie
für guten Titz ohne Preis auffchlw«bei monatlicher Zahlung .

Offerten unter Nr . 2170 an bie
an die Exped. dar „Bad . Presse"
erbeten . *

Gespielt« jpianiKoe
oder fflügel

werden zu hohen Preisen ange¬
laust . Offerten mit Angabe des
Preises und Fabrikats unter Nr .
4014 an di« Expedition der „Bad .
Preffe " erbeten ._ 6 .1

Empfehle meine anerkannt vorzüglich
gutgeräucherte» Schintr « , 4—5 Pfund
wiegend per Pfand ML

Weitere Sendungen erfolgen nächster Tage.
Bestellungen auf Ostern frühzeitig.

Gustav Bender ,
_ 5 Lammstratze 5.

1pr A1 . i | f» gut wie neu , billig l
-Ea .U?R *» 9 zu verkaufen . , . , . . .M verknus. Sri
1B99S4 VWiSetstr. 4, Hchr. l . st . I B-r«, Lnchnkkstr . llt , 4 . Zt ., »

H »& = = S

•«50 . Verlaufen
ein Dobermann - Hund , schwarz ,
gelbgefleckt, mittelgrag . Nsami Be-
lohnunaabzukiefern 4154

GarkAraQ« SS. 3. Steck.

Rattenfänger .
Borsüglicher Rattenförv

1% faß alt , Pfeffer '
biAiv; afeiiieehen

Ki£
|

4e.

Sprechmaschtne
mit 20 doppelseit. Platten , bereits
neu . billig zu verkaufen . 938901

Sörnerftraff « 10, Laden.

M- M«>
4 sitz ., fast neu, Patentachsen , Hilorh -
räder mit Einspänner -Geschirr für
850 Mk . zu verkaufe ««. 2898a.33

Rchr Rostock, Rastatt

Vioiie , lil 1
°

te dlMii
rütalilta iipta te >

tekaleisenbabno. MiiapW
üb#Die am 1 . April 1910 fälligen ZaiscoupoBs und verioeto ;

gatumen werden vom Fälligkeitstage ab zum Tageskurs für kurz r
bei der Deutschen Bank,
bei der Nationeibank für Deutschland ,
bei der Dresdner Bank,
bei der Frankfurter Filiale der Deutschen Bank ,
bei dem Bankhause L . Behrens & Söhne ,
bei der Hamburger Filiale der Deutschen Bank,
bei dem Bankhause Ephraim Meyer & Sehn,

in Kar laute .- bei dem Bankhaase Veit L flomborget
418t

NuimnemverawebBiss

in Berlin :

in Frankfurt a . M. :
m Hamborg
in Haimtver:

werktäglich in den Vormittagsstunden emgelöst
Den Coupons sind arithmetisch geordnete

beizufügen .
Budapest , im Mörz 1910.

Ungarifdie Lokaleifenbahneti Aktiengefeltfchaft .

Privatvermögensoewaltung «nd
—= Darlehenskasse = —

Telephe« 1362 Gegründet 1907. L«isenft«che 14
Direktion : P . DeNvlMP

giebt schnell und diskret zu reellen Bedingungen Darlehen gezet
diverse Sicherheiten , auch Möbel.

Z . Zt . über 2000 Kunden . Man verlange Bedingungen .

Panama - Hüte
fite

Herren und Damen
werden znat

waschen
SBgrmoiMMo .

Adolf Lindenlaub *** £ ”*
Tulephou 1846,
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Hui- unä
Müt5en = Magazin

Kaiserstrasse 191 .
Telephon 1846.

Herren-
Sportmütze

deutsche und englische
Neuheiten.

— Grosse Auswahl. —

vornehm

neue Formen

und Farben.

I

vom einfachsten

bis 3686

zum elegantesten.

Kinder-
Mützen
geschmackvolle

Neuheiten
in verschieden . Formen.

Alle Preislagen .

Hut* und
Mühen - Magazin

Kaiserstrasse 191.
— Rabattmarken —

| NB . Beachten Sie bitte
die .Schaufenster .

PP —

Cltal ■ g
Telephon 114

JjJJ Gegr. 1883

eingetr. Genossenschaft mit unbeschränkter Haftpflicht

KARLSRUHE i. B .
Amalienstrasse 31 . 2532*

Eigene Entwürfe. □□ Eigene Fabrikation.

Speisezimmer , Herrenzimmer,
Schlafzimmer, Salons , Kücken,

Einzelmöbel .

Gediegene Ausführung □□ Eigene Polsterwerk -
stätte . Besichtigung ohne Kaufzwang.

Wander-Morateur
aller Branchen . Spez . : Saison - u.

Eröffnungsdekorationen .
Alexander Levisohn ,

336551 Pforzheim ._ 10 .6

Eucherer
empfiehlt

Z«m Putzen :
la. Kernseife

j weiße, 2 Stück 28 Pfg . I

gelbe, 2 Stück 27 Pfg .

Bmx-Seise
3182 sehr beliebt 3.3

Stuck 18 u . 15 Pfg .

Wier -Mel
weiße. Pfd . 21 Pfg

gelbe, Pfd . 19 Pfg .

Bleich -So-al
Pfd .-Paket 8 Pfg .

gWW
Paket 4 Pfg .

WWMill
Pfund 9 Pfg .

WyMer

ao » » » » » » » « » » » » » ■

American Bar
Weinrestaurant

JWaX ITTT, 16 Herrenstr . 16
Neu eröffnet. Neu eröffnet

Vornehmstes u . elegantestes Lokal am “Platte.
►

674 * .
* a9BIBBIUUIiau ■ ■ « ■ ■ ■! ■ ■ ■ ■ ■ • *

Lmil Rödcrcr
,

Konditorei und Caf&
Kcke Zährmger - und Waltzhornstraße .

zeigt seine ' Kekephon 1585
3879 .2 .2

ergebenst an

Schokolade -Hasen m 5 PI;, an.
Fondant-Hasen m 5 Pi; , an.
Karainei-Hasen auli ( iviil n. Siüdt
Schokolade - Eier ton 5 PI;, an.
Fondant-Eier ton 5 PI;, an,
Dragee-Eier ’

i. PM 15 Pli.
Croquant -Eier

Pfd .
Paket von Pfg . an

Reis-Stärke
Pfund 38 Pfg .

^ eme- Agrke
(Hoffmann )

Pfd .-Karton 19 Pfg .

E . Bucherep
in den bekannten
Berk infsstellen .

Zigarrengesctiäft
in bester Lage einer bad. Garnisons¬
stadt, ist per bald oder später unter
günstigen Bedingungen zu ver¬
kaufen . Off . unter Rr . 2696 an
d e Exped. der „Bad . Presse "

. 3 .2

» Rappwatlach,
kräftig , auch für schweren Zug ge¬
eignet . 3814.3.2
? ) 1 Paar kastanienbraune Ir-
länder -Stnieo,
Wagenpferde , mit hohen, weiten
Tritten u . Spitzohren zu verkaufen .

Näheres Kreuzstr . 29 .
Alle 3 Pferde Und 1 ° u . 2-spännig

stadtsicher gefahren , ohne Fehler u.
Untugend

»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»»
| Radler ! Vergesset nicht ! !
t bevor Ihr den Bedarf an Fahrrädern u . Ersatzteilen deckt , &

die Preise der Firma ^

t K. Hartung & Eug . Rüger o
i Karlsruhe, Marirnstratze 58 »
e mit denen der Konkurrenz u . Versandhäuser zu vergleichen, jfer Wir empfehlen extra starkes
t Fidelitas -Tourenrad mit 2 Jahr Garantie M . ES .— »
i Fidelitas - Luxus - Tourenrad „ 2 „ „ „ 83.— **
■ mit Torpedo- oder Helios- Freilauf M . 12 .— mehr .

Decken ohne Garantie . . . von M . 2 .20WM
»

Schläuche „ „ . . . .. .. 2 . —
Decken mit 1 Jahr Garantie .. 8 .—

»
Schläuche „ 1 . .. .. 3 .25
Gebirgsdecken mit 1 Jahr Garantie . . .. 7 . —

»
Pedale 1 .35 Ketten . . „ 1.40
Ledersättel von M . 1.80 an . Fußpnmpen ., „ 0 . 90

9 Keine Ramschware , nur reguläre Ware ! {
Lager in Continental - u . E -celsior -Pneumatik , sowie sämt - »^ licke E 'atzteilen. »

^ Sämtliche Reparatn . ei wer . n schnell n . billig ausgeführt . 4
« Niederlage der Görin , - Westfalen- , Weil -Torpedo - , >

Viktoria - und Phänomen -Fahrradwerke . »
0 Teilzahlung gestattet . {
» Niederlage in Mörsch bei Leo Kästner . 3712.20 .3 {
^ „ ., Darlanden bei Georg Bertsch , Hildastraße.

^
» 0000 » » » » » » » » » » » » » » » »

Vorzügliches Brennholz
Kurz gesägtes Hartholz , imcespal

'
en CO Pfg., gespalten 1 Mk.

ab Werkhof ; ins Haus gebracht niit entsprechendem Aufschlag. 1270*

Süddeutsche Fourniersabrik, 8. m . b. H.
Werderstraste 7.

Daine,ihüte
werden chic und elegant garniert ," , k - modernisiältere Hüte
B9115

iert . 2 .2
Roonstr . 19, pari.

Fabrik u. Lager
teuer - , fall - und diebessicher ,

Dreiwandsystem ,
bestes Fabrikat .

von 1282a
»ermann Sieferle, Lahr.

Preisliste gratis .

L

Trinkfertige
Sänglingsmilch

nach Prof . Gärtner ,
anerkanntermaßen bester Er¬

satz der Muttermilch .
Schleimmilch

vorzügliches Mittel bei Darm¬
storungen der Kinder,

BnUermilchkonserre
nach Prof . Heubner .

sog . Holland . Säuglingsnahrg .
sterilisierte «. pasteurisierte

Vollmilch ,
Edelmilch ,

DiahetiKermileb ,
Türk . Joghurt

Kaffeesahne, Schlagsahne rc.
299 liefert die 12.11

Erste Karlsruher
Milchsterilisieranstalt

von Dr . C . Sande ] ,
Leopoldstr .20 . Fernspr. 632 .

Versand nach auswärts auf
unbegrenzte Entfernungen .

Ferner empfiehlt dieselbe
destilliertes Wasser

unt . Garantie der Reinheit , für
photogr . ,chem . u . elektr. Zwecke .

Ausgesrischi
und ; ep : i ' iert ! lvird fämi k?e-
bruudit .'g K-ie P - ichädigtes
in und dem Hause ntet
biH . Brre ..» ! . durch die Schre .uerei

PltiMpp Anselm ,
Annahmrür . le Faianenstr »7.

B9 ! .56.2L

Aobtansftl :

In . prima hochfeine harte
Salami
Cervelatwurst

großartiger Anschnitt, feinster,
prkanter , lieblicher Geschmack!

Beste haltb . Dauer - u . Winterware
fabriziert aus bestem Roß - , Rind-
und Schweinefleisch, konkurrenzloses
Fabrikat ! — Vorjähriger Umsatz
über 50000 Pfund , per Pfd . 98 Pfg.
ab hier,Postkolli .Nachnahme,diskret!
Ein Versuch führt zur dauernden
947a Nachbestellung . 30.13

i. KWU, Gltemniiz, Stirn .
Antonplatz 8,

Wurstfabrik mit Dampfbetrieb.

Zum Frühjahrs-
Hausputz :

la .

FussMenlack
schnell trocknend , in ver¬
schiedenen Farben ( laut
Musterkarten , die in den
Filialen zu haben sindi

2 Psd .-Dose 8 3 Pfg -
Ir .

Bodenwichse
gelb oder weist

! *■’* Pfd .-Dose 40 Pfg .

I Pfd.-Dose 7 0 Pfg -
| 35

2 Pfd .-Dose I Mk .

FussbodenOl
geruchlos, harzt nicht,

staubt nicht
Orig .- ' Literkanne

60 Pfg .
«Kanne 10 Pfg . zurück ) .

Staltlspähne
sein , mittel oder grob

G Pfd .-Paket 32 Pfg .

I Pfd .-Paket 16 Pfg .

Putztücher
- gute -

von 16 Pfg . an .

Abseifbiirsten
Jgtäd 20 Pfg.

Schmirgelleinen
grob, fein oder mittel

Blatt Ar Pfg .

Silbersand
Pfd . 3 Pfg .

Panamarinde
Paket 8 Pfg .

Pfannhuch & Co.
VG. in . b . II .

in den bekannten Ver -
2 .2 kaufsstellen . 3967

Wenn 8is

BOVRIL
▼erlangen , hüten Sie sich vor billigen Nach¬
ahmungen . BOVRIL ist flüssiges Fleisch
und ist garantiert kräftigste Nahrung.

958* Halten Sie stets BOVRIL rorrätig.

General-Depot klPÜlüÜbl ! MSj/BP jP« , Rondellplatz.

Qdegenbeitshauf.
Elegante Unterröcke

staunend billig. 3657*
Mlhelmstr .34 ITr . r . Kein Laden .

oderneues, geeignet für Metzger -
Milchhändler , «v . auch Luxuswagen
billig zu verkaufen . 3309. 10 .5
Rüppurr. W . WOrth .

Teigwaren
als •

Makkaroni p . Pf. 28 . 38 , 46, 45
„ „ Packa. 23 u. 25

Suppen-Nudeln p. Pfd . 35 «. 40
.. ' /.Pfd Pa». 10 u . 12

Bemüfenudeln ' /, „ 23 u. 27
» .. p. Pfd . 35 U. 40

Hörnchen p. Pfd . 4«
Riebele „ „ 35
ABC .. .. 40
Mifchobft „ „ 28
Zwetschge« „ „ 23
Birnenschnitz „ „ 17
Dampfäpsel „ ., 58
bei Ludwig Herzderger .
3644 Rintheimerstr . 18. 2 .2

Reform-Hafer
vollständiger Ersatz für Hafer, ca.
85®i# billiger als Hafer . beireS Sani -
täts - . Voll- u . Kraftfutter f. Pferde.

Niederlage bei 782*

Karl Hautnah »,
SarlSrnhe , Akademiestrnstr 20.

(gesetzlich geschützt ) 1607
nicht fettendeLautereme für Dame »

mit bleichem Teint .
„ Rofaderma" erzeugt in weniger

Augenblicken rosige Wangen .
Preis per Tube Mk . I .— » Nach¬

nahme Mk . 1 .80 franko .
H. vieler , PachMNthalldl.

Karlsruhe . Kaifersir . 233.

Gegen
usten

und
eiserkeit

nehme man
Dr . Sedlitzky

Gafteiiiev
Zirbel -Tttefev-

Bonbons .
Zu haben in Paketen ü

30 Pfg . in allen Apotheken u.
Drogerien . Depot : 1249a

JnternationaleApotheke ,
Hof -Äpotbrke lEcke Waldstr .),
Berthold-Apotheke . 12 .6

U ist Tatsache !
daß man für feine abgelegten
Kleider , Schuhe, Stiefel , Weiß¬
zeug rc. die allerhöchsten Preise
erzielt, nur bei Bv46 -̂ .5 .3J . Stieber , Nnkgrasknitr. 19
Telephon Nr . 2477 , m Lame.
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Extra - Preise Gültig bis'
Osteni !

tax .

Herrenartikel
,

Strümpfe ü
.

Handschuhe
.

Herren-Oberhemden
Weisse Oberhemden mit glattem Einsatz

Stück . 4 .25 , 3 .45 ,
Weisse Oberhemden mit Falteneinsatz

Stück . 4 .95 ,
Weisse Oberhemden mit Pique- und Falten¬

einsatz, Stück .

Farbige Oberhemden
Oberhemd„Bavaria“

, farbiger Cretonne, wasch¬
echt mit Manschetten .

Oberhemd „Germania“
, farbiger Perkal, neue

Muster mit Manschetten .
Oberhemd „Tunesia“

, einfarbig, aparte Farben
mit Falteneinsatz . .

2.95
3.75
4.45

Ein Posten Krawatten
in aparten Mustern und neuen Faqons , zum Aussuchen

Serie I Serie II

Stück 48 § Stück 65
Hosenträger in grosser Auswahl

Paar 95 4 , 70 4 , 52 4 , ^

Herren-Kragen.
Stehkragen „ Andr6e “

, Leinen 4 fach ,' Stück 35 Dzd . 95 H
Stehkragen „Kainz“

, Leinen 4fach ,
Stück 40 4 , V« Dzd . 1.10

Stehkragen „Brahms“
, Leinen 4 fach,

Stück 45 \ V4 Dzd . 125
Stehumlegekragen „Göthe“

, 5 cm hoch ,
Stück 45 H, V« Dzd . 1 .25

Stehumlegekragen „Lessing “, 6 cm hoch ,
Stück 55 H , 7* Dzd . 1 .50

Stehumlegekragen „Noblesse “
, 7 cm hoch ,

Stück 60 4 1
'I* Dzd . 1. 65

Manschetten .
Belgrad, 4 fach .
Dresden „
Leipzig „ .
610 , Leinen , 4 fach

Dzd . 1.25
Dzd . 1.40

Paar 55 ’/i Dzd . 1J50
Paar 75 H, 7. Dzd . 2 . 10

Paar 45 <3, , 7«
Paar 50 H, 7.

Farbige Garnituren.
Vorhemd und Manschetten

neue, aparte Muster . . . . 1.80 bis 78 H
Farbige Manschetten in grosser Auswahl Paar 55H
Farbige Vorhemden mit Falten . . Stück 60 H

Handschuhe
weiss und farbig . Paar 42 H und 25 ^
weiss u . farbig mit 2 Druckknöpfen Paar 60 .3j u. 48 4)
schwarz, solide Qualitäten Paar 78 , 60 H und 45 ^
Trikot -Handschuhe für Herren, Paar 65 >3) u. 48 <3j
Glacö-Handschuhe, Ia. Qualität , Paar 2.50 u. 1.95

Damen-Strfimpfe
englisch lang, ohne Naht , mit verstärkter Spitze

und Ferse , schwarz und lederfarbig Paar 40H
hell und dunkel geringelt , engl , lang . . Paar 65 H
echt schwarz, deutsch lang . Paar 49H

Kinder-Strflmpfe
schwarz und lederfarbig

Grösse 1 2 3 4 5 6 7 8
Paar — 28 32 36 40 45 50 55
Paar — 38 42 46 50 55 60 65
Paar 38 42 48 54 60 65 70 75

Herren-Socken
Paar

Ringel
65 ^

Macco
32 H

Reform
23/3 |

VE" Spazierstöcke und Regenschirme » grosse Auswahl, enorm billig. "WW

Herrn
.

Schmoller & Cie
.

geheime
Familien - ,
Getchäl 'ts >,
Vermögens .

Ermittelungen , Beobachtungen erledigt fiberall zuverlässig
Erstes Karlsruher Detektiv -Institut

Karlsruhe 1. Baden , Kaiserstrasse 183,1 . Treppe ,

Ämit Mode 1910.
Lieg, uamenfcoftumeund

WMer -IekomtM !
Erstklassiger, tüchtiger Schaufenster - Dekorateur ,
firm in Stapel - und Phantasie -Fenster , perfekter
Lackschreiber , sucht noch für einige Tage der Woche

Abonnenten .
Auf Wunsch auch Saison - Abonnements .

Billigste Preise ! Effektvolle und zugkräftige
Dekorationen !

Spezialität : Eröffnungs - Fenster !
Anfragen unter Nr . 2682a an die Exped.

der „Bad . Presse" . J
AWs-Mtsedern -Reinigung.

Karlsruhe -Mühlburg.
Sorgfältige , fachmännische Behandlung jedes Auftrages , daher

höchster, von keiner Seite erreichter Reinigungseffekt. Absolute
Garantie für Gewicht und Qualität des Federnmaterials . Ab¬
holung und Rücklieferung kostenlos Wohnung .

Wilhelm Ruf . Z
8423 * Sedanstratze 6 . Gegründet 1872 .

Paletots
staunend billig. 3781*

Wilhelmstr . 34,1 Tr . r.
Keine Kaden-Spesen .

Achtung ! !!
Ankauf getragener Herrenkleider

und Tamenklerder , Schuhe und
Stiefel , alter Möbelstücke . Zahle
die höchsten Preise wegen dringen¬
dem Gebrauch. Postkarte genügt .

ZV. Turner ,
Telephon 1330 . Scheffelstraße 64.

steil und weich 2845
Neueste Formen

Größte Auswahl
Billigste Preise .

Wilhelm Bauer,
Großh . Hoflieferant,

84 Kaiserstraße 84 .

tüchtiger energischer Geschäftsmann , mit
ausgesuchter Praxis im Hach- und Tiefbau
und großer Erfahrung , wünscht stch an

einem bereits bestehenden Bangeschäft zu beteiligen .
Gest. Offerten unter F . K . 4214 an Rudolf Moste .

Karlsruhe i. B . 8919 .3.2

Ingenieur,

Maninos,
einige schöne Instrumente , in Nuß¬
baum , Ia Fabrikate , moderne Aus¬
stattung . nur kurze Zeit gespielt,ä Mk . 380 _ _ 400 .—, 435 .—
u . 480 .— zu verkaufen . Reelle
Garantie für jedes Instrument .
Fritz iWiiller ,

Musikalienhandlung ,
Karlsruhe , Kaiserstraste 331 .

Telephon 1988 . 2921 .8.7
¥

Ankauf
von Alteisen , Metall , Flaschen ,
gebrauchte Säcke » zahle höchste
Preise . Postkarte genügt . B9882
M . Malamet , Waldhornstr . 35 , II.

Möbel
auf Ratenzahlung

liefert ein hiesiges großes Möbel¬
geschäft an Beamte und Private
auf monatliche und 7« jährliche

Teilzahlung
ohne Erhöhung des wirklichen
reellen Preises , auch

ohne Anzahlung.
Offerten unter Nr . 3637 befördert

die Expedition der „Bad . Preffe "
Karlsruhe ._ 6.3

Sportwagen
iut erhalten , billig zu verkaufen
99889 Rudolfstratze 14 , 4. St .

Dort am Kaiserplah
finden Sie die größte Auswahl in

Wermgeil. PrmemiieiliM. m 2241
Arhrstühlchen . — - '

Prachtvolle Neuheiten
zu enorm billigen Preisen.

A . Jörg , Msntjjt.
Mitglied des Rabatt -Sparvereins .
Katalog gratis. Versand franko.

Reparaturen auch von nicht bei mir gekauften
Wagen schnell und billig . — Schlosser- n . Korb¬
macher-Werkstätte im Hause. 3669 .5.4
Bettachten Sie meine 6 Schaufenster !

Lamslr . 4 Tapstet- r Liratem-HaisfrilllllHlilf. 4

L. Grosbernd, Karlsrufaß
Fernsprecher No. 1505

empfiehlt

ilen io Tapeten , Limla, Spatete i Gölte. 3

Kind
befferer Herkunft , wird an Kin-
dcsstatt abgegeben.

Zu erfragen unter Nr . B9736
an die Exped . der „Bad . Preffe " .

3000 Mark
werden von Geschäftsmann gegen
vierfache Sicherheit aufzunchmen
gesucht . Zinsen nach Ueberein-
kunft. Offert , unt . Nr . B9819 an
die Exped . der „Bad . Presse".

Zu verkaufen !
Wegen Todesfall ist sämtliches

Möbel von einer 4 Zimmerwohn¬
ung, sowie eine noch ganz neue
Schlafzimmereinrichtung , für jg.
Ehepaar zu verkaufe» . B9829

Zu erfr . Sommerstr . 10. pari .

Zu verkaufen :
1 vollständige Ladeneinrichtung

für Kolonialwaren . 1 großer und
1 kleiner Schreibpult , 3 Oelmatz-
apparate , 1 Gestell mit 3 ovalen
Essigfäßchen , 1 doppeltür . EiS-
kasten . 1 Flaschengestell, 1 Kontor¬
stuhl, 2 messingene Säulenwagen ,2 Dezimalwagen . 3 Wurstrechen,
Standfässer in Holz, Papier und
Eisen, 1 Emmerrcher Scheiben¬
mühle , 1 eiserner Behälter . 2
Firmaschilde usw. Näheres bei

Friert rieh Benzol . .Sophrenstr . 66 , Ecke Westendstr.
^ Motorrad , 'mL

Peugeot , leichter Thp, sehr gut er¬
halten , ist umständehalber billig
zu verkaufe». B9749

Sckillerttraße 11, im Hof .

Gebrauchtes , M» n ff * i
gut erhaltenes n " H ® 1
zu kaufen gesucht . Offerten unter
Nr . B9892 an die Expedition der
„Badischen Presse" erbeten .

ZU verkaufen !
Ein kompl . Bett , Nachttisch ,

Tisch , verschiedene Bilder u. et«
Büchergestell billig zu verkaufen.
B9784 Waldstraße 63. 1 Tr . lkS .
JF Zu verkaufen . -tpCi
eine gut erhaltene Ladentheke,ein Schreibpult und ein Kinder -
Lieg- und Sitzwagen . B8872
_ Kaiserstraße 132, III .

Zu verkaufen :
Schreibsekretär , nußb . Pol., Tisch»nußb . pol. mit eichen gewichster
Platte , eiserne Bettstelle m. Rost.B9876 Winterstraße 40 . IV .. r .
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Nach dem nunmehr beendigten Ausverkauf baseres Seidenstofflagers haben wir die dadurch frei gewordenen Parterre-Räume 4080
— der beständig wachsenden Ausdehnung unseres Damen - Konfektions - Geschäftes Rechnung tragend — noch für
Konfektion hinzugenommen. Dadurch sind wir in den Stand gesetzt , unsere schon bekannt reiche Auswahl , namentlich
in Mänteln, Kostümen und Kleidern für die beginnende Frühjahrs - Saison noch ganz erheblich zu vergrössem und ein

erstklassiges Spezialhaus nur fm- bessereDamenkonfektion zuschaffen
Nahezu sämtliche Frühjahrs -Neuheiten sind jetzt eingetroffen :

Frühjahrs-Kostümein tadelloser Ausführung , alle neuen
Modefarben , alle Grössen . . . . .

Schneider-Kostüme , .
“ct

.
”“hMr ;

Taillen-Kleider, neue Bussen - und Tunicafonnen , in feinen
Woli -, Crepon- und Eoliennestoften , , . ,

293 bi. 69 .«
75.* bis 141b
39 =̂ bi® 175c *

Von keiner

neue , englische und uni Cheviots und
schwarz -weisse Stoffe . . . . . . . . 85 bi. 45.

50 65.

HBflün - u Staubraäntel JLpdeB -capes Se
”

%
“ ™r

te Nliivvn ZwI
von 8 bis 36 Mk. | anch für Herren ü | Auswähl in n» 1 U ■! ( J II j . Ufaaal

Frühjahrs-Paletots,
QpIiwovvo Dolatnfc *us prima Tuch und Kammgarnstoffen in IQduliWdlZu ldlulUlu überaus grosser Auswahl . . . . . . 19 bis

darunter ein grosser Gelegenheitsposten lange Iä TüßliPälBtOtS 26 »* und27

von bis 75

von 3 90 bis 21 M

® Waschstoffen von I50 bis 15

Seide hüimkLodsokeslOme
von 4 .99—50 Mk. von 34 —58 Mir,

Hirt & .
Sick Nacht

Siel len finden *

. Wir suchen zu baldigem Eintritt
i Eine gewandte Maschinenschreiberin,die perfekt stenographiert und im
Registraturwesen (Soennecken )
durchaus bewandert ist.

Geeignete Bewerberinnen wollen
, schriftliche Offerten mit Lebenslauf ,Angabe der Gehaltsansprüche und
des Eintrittstermins unter Bei¬
fügung von Zeugnisabschriften an
uns einsenden. 4183
hlaschinenbaugesellschaft

Karlsruhe .
Junger
Koch oder Köchin

mit guten .Zeugnissen für April
bis Oktober tn besseres Gasthaus
mit Pension im Albtal gesucht .

Offerten mit Eehaltsansprüchen
an die Expedition dieses Blattes
erbeten unter Nr , 2763a.

Ein jg. Hausbursche
ffi für Wirtschaft ) sofort gesucht .

J . H 'olfarths Bureau ,
Adlerstraffe 40. 4121

Stellen finden :
• 1 Hoteldiencr , 2 tüchtige

Buffet -Fräulein . 1 Bei¬
köchin u . mehrere Küchenmädchen
J . Woltahrts Bureau

Adlerstr . 40 . 4136

Lchlliligs-Wlh.
Auf 1 . April wird ein Junge mit

§
uter Schulbild , in kaufmännische
iehre gesucht . Offerten unter Nr .

2698a an die Expedition der „Bad .
Presse" erbeten ._ 3 .2

Kaufmanns-Lehrling
mit guter Schulbildung gesucht .

Südd . Kraftfutterfabrik .•399790.2 .2 Luisenstraße 24.

Schreiner > Lehrling .
Ein braver Zunge kann die

Schreinerei gründlich erlernen bei
Kl. Schlick , Schreinermeister ,

B99914 Amalienstr . 9._ 21

Z . Suche sofort
ein tücht. Bnffetfräuleiu für hier ,
Servier - u. Zimmermädch. f . Sais .,
sowie Haus - u. Küchenmädchen bei
guter Bezahlung für Sais . 239910

Büro Zeller . Erbprinzenstr . 28 .

M
Kellnerinnen

» eins, tüchtige in gut . Lokal,
chices Servrerfräul ., Küchen -

mädchen , w . d . Kochen erlern , will,
Lohn 30 Mk . mtl . sof . ges . Durch
Büro Fr . Mayer , Waldhornstr . 44.

Erfahrenes . zuverlässiges , best.Kindermädchen
zu 3 Kindern auf 1 . April gesucht .
Offerten unter Nr . 4033 an die
Erpcd . der „ Bad . Presse"

._ 22

Zur Beaufsichtigung
on 2 Kindern (2 u . 4 Jahre ) wird
ür die Nachmittagsst . » rüulein ges.
Offerten unter Nr . B9927 an die

ixpedition der „ Bad . Presse"
. 2 .1

Mädchen -Gesuch:
Auf 1. April wird ein gut em¬

pfohlenes Mädchen gesucht , das
bürgerlich kochen kann und Haus¬
arbeit verrichtet . 4116
Näheres Kaiserstr . 168 im Laden .

Gesucht
R bei hoh . Lohn auf IS . März

u . 1 . April f. hier u . aus »
wärts : Köchinnen , sow e■ Zimmer - Mädchen (ßui
näßen und bügeln ) und

mehrere Mädchen für alles durch
Frau Reiher ,

Stellen .
K - euzstr . Nr . 8, Ecke Kaiserstr .

neben der kl . Kirche . B9923

Mädchen -Gesuch .

HerrschaftS - und bürgerliche ■
Köchinnen,

Mädchen , welche etwas kochen kön¬
nen , finden hier unb auswärts sehr
gute Stellen durch
Frau Urban Schmitt Witwe ,
sauptzentralvureau , Erbprinzen -
straste 27 , Eingang Bürgerstrabe .
Gearünv . 1879 . B9dti7

Verlolltv Löonlll
gesucht . B98S1

Botel Bellevue , Marxzell .
« «- sucht gys

*
# : r

das etwas kochen kann, bei hohem
Lohn zu klein. Familie . 9)9897 .2 .1

Waldhorn straffe 49 .

Jüngeres Mädchen
für alle Hausarbeiten auf 1 . Apriloder früher zu kleiner Familie
gesucht. Zu erfragen Kaiserstr . 32 ,im Friseurgescyätt . _ 93LS7S

Ein fleißiges Mädchen, welchem
Gelegenheit geboten ist, das
Kochen zu erlernen für nach Dur¬
lach auf 1. April gesucht . B9856
Vorzust. hier ) Kronenftr . 38 , II .

Ein fleißiges , sauberes Mäd¬
chen für Küche u . Haus gesucht .
B9834 _ Kriegstr, 67 . III .

Gesucht für 1 . April tüchtiges ,
gulempfohlenes Mädchen f. Küche
und Hausarbeit . B9837

_ _ Friedenstr . 13 , III .
Ein junges , kräftiges Mädchen

wird per 1 . April bei guter Be¬
handlung gesucht .
B9896_ Scheffelstr. 55.

Ein tüchtiges Mädchen , das
sowohl die Küche als Hausarbeit
besorgt wird zu 2 Damen gesucht .
B9841 Kriegstr . 168. pari

>» «che bis 1. April ein tüchtiges
fleißiges Mädchen für Küche und
Hausarbeit . Zu erfragen B9917

Steinstra de 0 , 2 . Stock .
14—ISjähriges Mädchen wird

von morgens 8 bis 6 Uhr abends
zur Mithilfe im Haushalt gesucht.' 9899 Amalienstr . 34, 1 Treppe .

582757a Tüchtige 3.1

Silberpoliererinneo
werden angenommen bei
( iebrttder 11epp ,
Silbrrwarcnfabrik , Ettlingen .

Mms« che»
findet sür leichte Arbeit und
Ausgänge bei gutem Lohn in

| hiesigemGeschäft sofort Stelle .
Wo ? sagt die Exped . der

„Bad . Prehe " unt . Nr . B9861 .

Mädchen
finden dauernde Beschäftigung bei.

A. Braun & Co.
Waldflr . 28 . 4140

Stellensuchen
Sunger Kaufmann

mit schöner Handschrift, in Buch
führung , Korrespondenz, sow. allen
sonst . Bureauarbeiten durchaus be¬
wandert , sucht per 1 . Mai a, c. ev.
auch früher andertv . Engagement .
Gefl. Off. unter Nr . B9904 an die
Expedition der „ Bad . Presse" erb.

Nertrauensposten
als Kassier, Hausmeister etc. von
verheiratetem , gut empfohlenem
lautionsfähigem Manne gesucht.

Gefl. Offerten unter Nr . 2765a
an die Expedition dieses Blattes
erbeten ._ _ _

Junger Mann sucht Stellung als

Hilfsarbeiter
in Fabrik , oder Hansbursche
ohne Kost und Logis.

landolin Beck ,B9902 Zähringerstraße 63 a, S . St .

Tiichlille Mguienn
sucht Stelle .

Offerten unter Nr . B9505 an die
Exped . der „Bad . Presse" erb. 3.3
B Stelle sucht Kinderfräulein,- welches perfekt sranz . spricht,mit gut . Zeugnissen ins Ausland .
Bureau Böhm , T ärger str. 10.

Per sofort und dauernd tüchtige

Zuarbeiterinnen ,
sowie eine

Handstickerin ,
geübt im Umstellenvon Zeichnungen

gesucht. 4141 .2 .1

WerKsMe Emmy Schoch,
Herrenstratze 12.

Al . Gujiieiüerinnra
zur » stioänderu von Konfektion
werden zum sofortigen Eintritt bei
guter Bezahlung und dauernder
Beschäftigung gesucht. 4139

E. Neu Sarhf .
Tüchtige

Zuarbeiterin
und eine Beihilfe für sofort in
Tamenichneiverei gesucht.

Näh. Erbprinzenstr . 23. B9921

Lehrntädclien
auS guter Familie sofort gesucht .
Hel . Wagner , Dam .-Fris .-Salon ,

B9766.2 .2 Douglasstraße,18 .

■ Stellen suchen: Zimmer-• mädchen - in Saisonsteue , gute
_ :ugnisse zu Diensten , Mädchen ,
welch, bürg , kochen kann, d . SB“*®

Büro Morasch , Bürgerstr . 19.

R
Stellen suche,rN

Zimmermädchen (nähen und
H bügeln ) , aber nochnicht in Stel¬

lung gewesen , sowie mehrere
Mädchen für Alles, welche noch nicht
gedient , durch Frau Belker ,Stellenbüro , Kreuzflr . Nr . 9 . Ecke
Kaiserstr ., n . d . kl . Kirche . B9922

Besseres Mädchen
in allen Zweigen des Haushaltes
erfahren , sucht Stelle als Stütze
oder besseres Zimmermädchen , geut
auch nach auswärts . Offerten unt .
Nr . B9911 an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten._ TI

Besseres Mädchen sucht ' »fort
oder 1 . April Stelle als Zimmer¬
oder Alleinmädchen in tleinem,
besserem Hause. Näheres 939877

Kriegstrase tzg 2. Stock .
Besseres Fräulein , 28 Jahre alt .

evangelisch , bisher nur in feinen
Häusern selbständig u. einem fei¬
nem Haushalt vorstehen kann,
sucht Stellung auf l . ooet 15 . Ap¬
ril zu einem alleinstehenden Herrn

ais Haushälterin .
Offerten unt . Nr . B984S an die

Erpeo . der . .Bad . Presse" .

Lehrerstochter . 28 I ., Sächsin,
tn Kochen , Nähen und Haus¬
arbeit perfekt, s. Stellung a . Stütze
der Hansfra « in best . Haush . Beste
Zeug , zur Seite .

Gefl. Offerten unter Nr . B9772
an die Expedition der „Bad .
Pre sse

" erbeten ._ _
Ein Mädchen, welches etw . ko¬

chen kann, mit guten Zeugnissen,
sucht passende Stelle . B9866
Zu . erfr . Rüppurrerstr . 10«. II . r .

Ein junges , kräftiges Mädchen
sucht bis 1 . April Stelle . B9747

Marienstr . 68, IV . r .

Mädchen sucht Stellung zu klei¬
ner Familie auf 1 . April zu er¬
fragen Mühlburg , Glucks trage 3,
4. Stock rechts. 559821

Alleinst. . jfl ., unabhg . , reinl .
Frau mit guten Empfehlungen
sucht noch für einige Tage d . Woche
Beschäftigung i . Waschen u . Putzen .

Zu erfragen Ludw. Wilhetm -
ftraffe 16. II . Stock l . B9830

HB
KleinerLaden
939707.2,1 Kronenftr . 52, 2 . St .

Laden zu vermieten.
In bester Geschäftslage der Stadt

Dnrlach ist auf 1 . Juli ein Laden
mit oder ohne Wohnung zu ver¬
mieten . In demselben wurde schon
seit ca. 26 Jahren ein Schneider¬
geschäft mit bestem Erfolg betrieben .
Der Laden eignet sich auch für jedes
andere Geschäft. B9858 .2.1

Zu erfragen Fra « Ostermeier,
Durlach , Hauptstraße 15 , 2 . St .

Grosse Stallongen
und verschiedeneandere Räum «, zu
jedem Geschäft geeignet , elektrisch.
Licht u. Kraft , Wasser u. Gas vor¬
handen, sof. od. spät , zu vermieten .
4127 .3 .1_ Gerwigstraffe »9

Herrschafts -Wohnung.
MatkyStrasse Sir . S

schöne 5 Zimmer -Wohnung , hochpt .,
mit eingerichtet . Bad u . üblichem
Zubehör zum 1 . Juli zu vermieten .

Näh, daselbst Part . 939762

Eiserrlohrstratze 29
elegante 4 große Zimmer - Wohnun «
zu vermieten . B9111
Amalrenstrckffe 9 ist eine schone
Mansardenwohnung von 4 Zim¬
mern , Küche u . Zugehör an ruhige
Familie auf 1 . Juli zu vermieten
Näheres parterre ._ 939913

Fasanenftr . 8 ist eine freundliche
Wohnung (Mansarde ) , 2 Zimmer ,
Küche u . L,ubeh . auf 1 . April zu
vermieten . Näh . Part . B9915

Friedenstratze 13, I ., schöne Wohn¬
ung, 7 Zimmer , Balkon , Verand ..
Badez., 2 Mädchenz. per 1. April
od . später zu verm . Preis 1350 M
939294_ Näheres Part .

Karlstraffe 93 ist im Hinterhaus
eine Wohnung» 1 Zimmer , Küche
u. Keller auf 1 . April zu verm .

B9855 Zu erfrag . Ouerbau 2 . St .
Kriegstraffe 119 ist eine Wohnung

mit 4 Zimmer u . Zubehör au
1 . Juli evtl, früher an eine kl,Familie ~ vermieten . Besicht w.
8—b Uh- , Näh , im 3 . St . B9385

Ostendstr 9 ist eine Mansar -
denwohnu 2 Zimmer , an kl.
Familre , »ufangs April , zu v- r>
mieten . Näh. 2. Stock . B9740

Ostrndftr . 19 ist im 1 . Stock eine
Wohnung von drei u . im 6 . Stock
von zwei Zimmern mit Zugehör
auf 1 . April zu vermiet . Näheres
Karlftr . 94. 1 . St . B9148

uhiandstraffe 12 ist Mansarde,, '
Wohnung , 2 Zimmer und Küche ,
an kleine rul -ige Familie auf 1 .
April oder Ma , billig zu verm .
9) 9595 Näh . im Laden .iCyOXJO Vt-ut). IlH

Beilchenftratze 11 u . Gffenweiastr .
10 ist ie eine Wobnuna von 2

MaguD - ui>. WeiiSMM zu uecmieien.
In Dnrlach . in nächster Nähe des Bahnhofes , sind

große Magazins - oder Arbeitsränme mit Wohnung von
4 Zimmern und Zugehör per 1 . Juli zu vermieten „ ^

! Gefl. Anfragen unter Nr . 4113 an die Exped . der „Bad .
Presse" erbeten . 3.1

Veilchenstraße 15, Hths . 2. Stock,
ist eine schöne 3 Zimmerwohnung
auf 1 . April zu vermieten.
9)9826 Näheres im Laden.

Waldhornstraße 62 ist im 5. Steck
eine 2 Zimmerwohnung u. Küche
sof. od . spät , zu verm. B9831

Näh . daselbst im Kolonialgeschäst.
Yorkstr. 18» II . St . schöne 4 Zim-

merwohnung , 2 Balkon, sämtl.
Zubehör 1 . April zu vermieten.

Näh . IV . St . rechts . B9271

Wohn- u. Schlafzimmer
an -eia « » bessere« Heer« sofort ob«
Uäter zu vermieten . ’
$ 9900 .2.1 Akademiefiraße 13 , II.

Wohn- und Schlafzimmer an
zwei bessere Fräulein mit oder
ohne Pension sofort oder 1 . April
zu vermieten . 589231

Westendstr. 23 , II .
Zimmer ,

groß , elegant möbliert , eventl.
Mittagstisch auf 1 . April eventl.
später bei alleinstehender Dame
zu vermieten . Anfang Oststadt.
(Dauermieter .) Offert , unt . Nr.
939893 a . Jb. Erp . d . „Bad. Presse" .

Gut möbl. Zimmer
sofort zu vermieten . 4117
Zirkel 32, 1 Treppe , Ecke Ritterstr .

Ritterstt. 34, 2 Trepp .,
sehr gut möbliertes Zimmer zu
vermieten . B9874

Möbl . Zimmer mit 2 Betten sof.
zu vermieten . Zu erfragen
B9918 Tteinstraffe 8 , 2. Stock.

Ebendas , ist ein möbl. Zimmer
auf 1 . April zu vermieten.

Mansarden -Zimmer sof. an einen
soliden Arbeiter zu verm. Zu erfr .
Steinstraße 6 im Laden. B9916
Akademiefiraße 16, II . , ist hübsch
möbl . Zimmer mit guter Pension
an jungen Herrn , Lehrling oder
Schüler bill. zu verm. B9868

Augustastraße 13 ist gut möbliert.
Parterrezimmer sofort oder spät,
zu vermieten . B9691

Bernhardstraße 6» Part ., ist ein
gut möbl . Zimmer mit , separat.
Eing . an Herrn od . Fräul . bill .
zu verm . Auch vorübergeh. 58°**

Blumenstr . 21, II ., ist ' bei allein¬
stehender Frau ein schön möbl .
Zimmer an ein anständiges
Fräulein zu vermieten sofort
od . später , kein sep. Eing . B9895

Erbprinzenst . 3, 3 Tr . r . ist ein gut
möbl . sehr saub. geräum . Zimmer
mit sep . Eingang am Rondellvlatz
in ruh . Hause z . verm. B9926

Friedenstraße 13, Part ., sind 2
leere Zimmer sofort od . später
zu vermieten . 89274

Hebelstraße 17 ein einfach möbl .
Z»r- mrr . auf den Hof gebend ,
sof . SK. zu Näh. i. Laden.

Hirschstratzr 48, Part ., s>nd für 15 .
Mö - r zwei gut möbl. Zimmer
(Wohn- u. Schlafzimmer» zu
vermieten . B6687

Kaiserstratze 79, IV ., ist sofort od .
1. April ein außer dem Glasav -
schluß , gut möbl. Zimmer, evtl ,
auch mit Klavierbenützung an
soliden Herrn zu verm. B9794

Kaiserftraße 132, 3 - Tr ., sehr gut
möbl. Zimmer an einen Herrn
zu vermieten . B98/Z

K reuzstrabe 9,2 . St ., Ecke Kaiieritr .,
nev . d . kt. Kirche, ist ein gut möbl .
Zimmer mit Pension auf 1 . April
zu vermieten . . 939721 .2.2

eins . möol. Mansardenzimmer mit
Oken an anständ . ordentl. Person
sofort zu vermieten . 939925

Kronenstraße 52, II ., einfach möb¬
liertes Zimmer sofort billm zu
vermieten._ S398 .>4

Rudolfstraße 5, pari ., sind 2 gut
möbl . Zimmer , das eine separat
u . auf 1 . April, , das . andere
zweifenstrig und sofort billig zu ,
vermieten. 939847

Scheffelstraße 55, III ., IIS -, ist ein
gut möbl . Zimmer mit ein oder
2 Betten sofort oder später zu
vermieten. B9852

Schonfeldsträße 5, pari ., lks., ,st
gut möbl . Zimmer in ^ gutem
Haufe, ruhiger Lage, an besseres"kZeMästsfräulein oder soliden'Herrn per sofort oder spater zu
vermieten. B9824

Schüvenjlratze 48 , pari , ist ein gut
und einfach möbl. Zimmer m,t ie
zwei Betten und ganzer Pension .
sof. billig zu vermiet . B9394 .6 .3

Schützenstratze 79, 2. Stock , , st ern
nett möbl . Zimmer mit separat .
Eingang an ein solides Fraul .
sofort zu vermieten . «39823

Steinstr - 29, u . Seitb ., 1 Tr . Uä„
ist eine möbl Mansarde zu ver¬
mieten , wöchentlich 3 Mark mit
Kaffee . . B9912

Biktoriastr. 8, Part , ist gut möbliert .
Zimmer außerhalb d .Glasabschluss.
a . 1 . April bi ll. zu vermiet . 4145.2.1 .

Wilhelmstraße 19 ist im 2. Stock
ein schönes Zimmer mit 2 groß .
Fenstern, Schreibtisch usw . auf
sofort oder 1. April an ruhigen
Herrn zu vermieten . B9888

_ Zu erfragen im Laden .
Wilhelmstraße 19 ist ein schönes '
Mansardenzimmer an ein ruhig .
Fräulein od . Herrn zu vermiet .

1 ?äf - - -
939880

.
Näheres Laden .

Zähringerstraße 26, III ., ift fcein
grobes, gut möbl. Zimmer sof.
zu vermieten._ B9690

Miet-Gesuche :
2 kl . Zimmer mit Küche oder

1 Zimmer m. Küche auf 1 . April
gesucht. Offert . Waldstr . 6 , Stb . p.

1 Zimmer, Küche , Keller , von
einer rußigen Frau per 1 . Juli
gesucht. Offert , mit Preisangabe
Winterftraße 22, III . . lks. 939827 .

Zwei Wne Zimmer
möbl . oder unmöbl ., in der West¬
vorstadt z . 1 . April gesucht . Off . u .
Nr . 9837 a . d . Exp.d. „Bad . Presse ."'

Herr wünscht fein möbl. Zim¬
mer (Süd - oder Weststadt) mit
Pension. Ausführl . Angeb. mit
Preisangabe unter Nr . B9871 an
die Exped . der „ Bad . Presse " .

Bürofräulein sucht per April bei
besseren Leuten möbl., vollständig
ungeniertes Zimmer , sep . Eing ^
Zentrum der Stadt . Offert , unt .
B9773 a . d. Erp , d . „Bad . Vr .".
Frl . sucht a. 1. Apr . e. gut möbl .-

Zimmer, Part . o. 2 . St . , zwisch .
Marktpl. u . Mühlb . Tor . Off . u.
B9570 a. d. Exp , d . „Bad . Pr .

Junger Mann sucht einfach möb->
lierte? Zimmer im Zentrum der
Stadt . Offerten mit - Preisangabe
unter Nr . 9)9905 an die Expedit ,
der „Bad . Presse".

Herr sucht unmöbliertes
KT Zimmer

in der Oststadt auf 1 . April .
Offert , mit Preis unt . 939862

an die Erved. der „ Bad . Presse ".
Herr sucht aus 15. April oder

l . Mai ein
Unmöbliertes Zimmer

m. sep . Ein«. Off . m. PreiSang .
unter Nr . 939818 an die Exped.
der ..Bad. Piene " erbeten.
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Geschwister Knopf *

4101

Kinderwagen, Promenade= u. Sportwagen
Sehr billige Preise .

Kinder¬
wagen

engl . Form , starker
Wagen mit bronziertem
Schieber und Sturm¬

stange

^
- - , 7S

Kinder¬
wagen

engl . Form , moderner
Korb mit Ledertuch -

auzachlag

Ji .14°°

Kinder¬
wagen

engl Form , reich ver¬
ziertem Korb mit ver¬
nickeltem Schieber und
Sturmstange , starkes
Federgestell und Por¬

zellangriff

„ — oo
VTU

Kinder¬
wagen

Prinzessform , moderner
Korb mit Zierkugeln ,
abnehmbaren Rädern ,
Porzellangriff , vernick .

Schieber

_ JOO
JL

Reform-
Wagen

mit modern . Geflecht,
viereckige Form , Por -
zeliangnff , vernickelter

Schieber

JL
00

Sämtliche Wagen sind in großer Farbenauswahl vorrätig .

mit Gold¬
linien ver¬
ziert , sehr
eleg . Leder
tnchansschl .
Gummlräd
wie Abbild .

JLi

Kasten-
Wagen

modern lackiert, woiss
ansgeschlagen mit ab-
nehmb. Gummirädern

w . " J0 °

T Kasten- 7 Kinder- 7 Kinder- Promenade - Sport -
Wagen Wagen Wagen Wagen Wagen

•leg. Form , mit Gold- hochelegant ff lackiert Ia . Peddigrohr auf Ia . eleg . ff. lackiert . Kasten leicht znsammenklapp -
Union und verniokeltem

Federgestell
mit Patentmatratze Federgestell , weiss aus-

geschlagen
mit Gummirädern und

Porzellangriff
bare , elegante Form

JL ^ 36 °° Q ^ OO
jl \ 3 m .« 29 00 ^ 11S°

Sport -
Wagen

Klappform , sehr prak¬
tisch,anf Gummirädern ,
m . verstellb . Rücklehne

JL 145°

Sport -
Wagen

mit Siehorhoitsbrett
and Schleifrädsrn

JL ‘
50

Tf Sport - Sport - TT Sport - 7 Sport -
Wagen Wagen Wagen Wagen

mit Sieherheitsbrett u. mit Sieherheitsbrett u.
verstellb . Fussgestell

mit Sieherheitsbrett n. mit ventellb .Rücklebne
Fussgestell , zedernfarb . Federgestell u . verstellb . Fussgestell

zedernfarbig

A75
JL \ ß

^ 90
JL g

^ 90
JL g ^ 9 75

Klapp-
Wagen

auf Gummiräder
mit verstellbarer

Rücklehne
wie Abbildung

JL

Metallbetten
Besonders vorteilhafte Nummern.

Kinderbett .
“

. wf 11 .90
Kln/lorliAtt » Psito « , starke Konstruktion , doppelterIsinQCrUCIl Spiratboden , verstellbares Kopfteil , vor- 4 C Crt

alertes Kopf- und Fassende mit Messingknopf . . . Mk.

„ Rit * “ , doppelter Spiral boden, verstell -
IXinaerUCU bares Kopfteil , 2 Seiten abschlagbar , hohes 40 Art

verziertes Kopf - und Fassende . Mk . IO . W

Sämtlich * Preise inklusive Vorhangstange .

ßrACCAC RaH ..R » «>»» " »uk Rollen , dopp . Spiral - O CAwrOSdCd DCll boden, verstellbares Kopfteil Mk l* *wU

..RI »» »*" kräftiges Rohr , Rf>hu/ar7 5fiD a U verstellbares Kopfteil mit oWlWail IJiJU
vjrOööCd DCll Messingknöpfen , verziertes 4 gl AA

Kopf- und Fassende welb8 IO . UU

_ _ „ Wien " , starkes Rohr mit prima
OrOSSCS DCll Zugfederrost, schwarz lackiert, leicht 07 CA

zusammenlegbar . . . . . Mk. “ * ■—V

für Kinderbett « » , gute Ver- £ CA C AC
Matratyen arbeitung und Drell . . . Mk wiJUj Zj . 77 *J

für Krwachses . , gute Füllung , 44 7c Q OA
und Drell , sorgfältig gearbeitet Mk. • * • ■ " j iOU

Matratzenschoner £ 7 ! ! ! i SS .
TÄ %%

Fertige Betten
4 besonders vorteilhafte Garnituren
Prinzip : Erprobte Inletts, staubfreie Fedeiqualitäten.

Sämtliche Betten werden
auf Wunsch in Gegen¬
wart des Käufers gefüllt .

Garnitur 1
aus rot . Federköper ,
gute Qual ., mit 10
Pfd . grauen Federn
Deckbett

130/180
Kissen

80,80
komplett

mit 2 Kissen

A7 7j?

los
35

Garnitur 2
Ia. roter Feder¬

köper , ■
10 Pfd . gute Federn
Deckbett

130/180
Kissen C25

80/80
komplett

mit 2 Kissen

162
Garnitur 3

Ih . türkischrote Fe¬
derköper , 10 Pfd . Ia .
gemischte Federn

Deckbett 1Q25
130/180

Kissen 5 ^
komplett

mit 2 Kissen

30 ®*

Garnitur 4
Ia . federdicht , türk .-
rot Bettköp . , 10 Pfd .
weisse gute Federn
Deckbett 0/175

130/180

Kissen 7 ^
komplett

mit 2 Kissen

40 2p
Stoffe zur Selbstanfertigung .

Inletts, rot, echtfarbig , federdichte Qual . Kissenbreite 90, 110 , 135 H
Deckbettbreite 155 , 185 , 225

Matratzendrelle , graugestr . , rot, rotrosa-gestreift und Jacquard , Breite cs . 122 cm
Meter 105 , 120 , 145 , 190 H

Farbige Bettcretonne u . Satin , 130 cm breit Meter 75 95, 105 H
80 cm breit Meter 25 , 38 , 50 , 60 <5|

Weisser Bettdamast , neue Muster , 130 cm breit Met. 75, 95 , 115, 145 . 180 H
Bordeaux -Bettdamast , 130 cm breit , seidengisuzend Meter 130 , 165 H
Halbleinen, sÄlöne , kräftige Qual ., Kissenbreite Meter 52 , 68, 85 -5|

150, 160 cm breit Meter 95 , 125 , 145 H
Baumwolltuche, Cretonne u. Madapolame , 80 cm breit Meter 28, 38, 48, 58

160 om breit Meter 85 , 125 , 145 H
Macco -Simill, . Batistappret ., 82 cm breit Meter 58 -5}

Bettwäsche
Sämtliche Wüsche ist
aus soliden Qualitäten
in guter Näharbeit

gefertigt .

Kissenbezüge ,
weiss, glatt , gehegt mit

Einsätzen
St . 75 , 98 . 120,145 H

Bettbezüge ,
weiss Damast, hübsche

Muster
4 .70 3 95 3 .25

Oberbettücher ,
150 225 , gehegt 2 .75
150/225, m. Hohl-

säum «v95
Bettücher

Cretonne , 160/225 2 35
Cretonne , eztraschwer

160/225 2 .75
Halbleinen , 150/225

2 .35 , 2 .80
Halbleinen , extra -

schwer , 160/225 3,25

Bettbezüge ,
farbig 3 .45 . 2 .75

Kissenbezüge
farbig 105 , 85 <31

Strohsacke ,
170/200 1.65
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